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griffe abzuschlagen . Ist dies gelungen und ich rechne , daß dies in
zwei bis drei Agnaten geschehen sein kann , dann müssen wir , bevor
Amerika das militärische Bild neuerdings zu unseren Ungunsten ver -
schiebt, einen weitgehenden detaillierten Friedensvorschlag machen und
uns nicht davor jckieuen , eventuell große , schwere Opfer zu bringen .

Man seht in Deutschland große Hoff nu gen auf den

liiltersecbooiökrieg .
Ich halbe diese Hoffnungen für trügerisch . Ich leugne keinen

Augenblick die fabelhaften - Leistungen der deutschen Seehelden , ich
gebe bewundernd zu , daß die Zabl der tatsächlich versenkten Tonnen
etwas Fabelhaftes ist, aberich konstatiere , das; fer von den Deutschen
erwartete und vorauZaesagte Erfolg nicht eingetreten ist.

Ew . Majestät lverden sich erinn >ern , dai '. uns Admiral Höhen -
d o r f f bei feiner letzten Anwesenheit in Wien positiv vorausgesagt
hat , der verschärfte llnierlseebaotkriez werde binnen sechs Monaten
ErvglaiÄ inatt setzen . Ew . Majestät ioerden sich weiter erinnern , wie
wir all : diese VoranZsagen bekämpft und erklärt haben , das; wir zwar
nicht daran zweifeln , daß der Unterseebootkrieg England schaden weide ,
daß aber der erwartete Erfolg durch den Voraussicht -
lichen Eintritt Amerika ? in den Krieg pa r a l l e l i s i c r t
werden dürfte . Es sind heute 2Vs. Monate ialso fast die Hälfte des
angesagten Termins ) seit dem Beginn des llntersecbootLkriegs ver -
gangen und alle Nachrichten , die wir aus England haben , stimmen
darin überein , daß an einen Niederbruch dieses gewaltigsten und ge -
fährlichsten unserer Gegner auch nicht einmal '

zu denken ist. Wenn Ew .
Majestät trotz Ihrer schweren Bedenken dem deutschen Wunsch nachye,
geben und die österreick - i ' nvarische Marine an dein Unterseebootkrieg
haben beteiligen lasse» , so aeschah dieses nicht , weil wir durch
die deutschen A r g u in e n t e bekehrt worden waren , sondern
weil es Ew . Majestät für absolut notwendig hielt , in treuer Waffen «
gomeinschaft auf allen Gebieten mit Deutschl -Znd vorzuffeben . und
weil wir die Ueberzeugung gewonnen hatten , daß Deutschland von
seinem einmal gefaßten Beschluß , den verschärften Unterseebootkrieg
zu beginnen , leider nicht mehr abzubringen sei.

Aber heute dürsten auch in Deutschland die begeisterten Anhanget
des Unterseebootkrieges zu erkennen beginnen , daß dieses Mittel
den Sieg nicht entscheiden wird , und ich hoff«, daß der
leider unrichtige Gedanke . England werde binnen weniger Monate
zum Frieden gezwungen sein , auch in Berlin an Boden verlieren
wird . Nichts ist gefährlicher , als jene Dinge zu glauben , die maü
wünscht . Nichts ist verhängnisvoller , als das Prinzip , die Wahrheit
nicht sehen zu wollen und sich utopischen Illusionen hinzugeben , aus
denen früher oder später ein furchtbares Erwachen folgen muß . Aber
in einigen Mouaten wird England , der treibende Fakter des Krisge ?.
nicht gezwungen fein , die Waffen niederzulegen , aber vielleicht , und
hierin gvbe ich einen limitierten Erfolg eines Unterseebootkriegs zn,
vielleicht wird England in einigen Monaten sich die
Rechnung stellen , ob es klug und vernünftig gewe¬
sen sei , diesen Krieg a ontran « weiterzuführen , oder ob es nicht
staa '. snlännischer sei , goldene Brücken zu betreten , wenn ihm dieselben
van den Zentralmächten gebaut werden , und dann wäre der Augen -
blick gekommen füx w< ityehende , schmerzliche Opfer seitens der
Aentvalmächt « . Ew . Majestät haben die wiederholten Versuch :
untrer Feinde , uns von unseren Bundesgenossen zu trennen , unter
meiner verantwortlichen Deckung abgelebnt , weil Ew . Majestät keiner
unehrlichen Handlung fähig sind . Aber Ew . Majestät hat mich gleich -
zeitig beauftragt , den verbündeten Staatsmännern des Deutschen
Reiches zu sagen , daß wir am Ende unserer Kraft sind
und daß Deutschland über den Spätsommer hinaus nicht mehr auf
uns wird rechnen können . Ich habe diese Befehle ausgeführt und
die deutschen Staatsmänner haben mir keinen Zweifel darüber ge-
lassen , daß auch für Deutschland eine weitere Winter -
kampagne ein Ding der Unmöglichkeit sei .

Und in diesem einzigen Saß liegt eigentlich alles , was ich zu
sagen habe : Wir können noch einiae Wochen warten und versuche»,
ob sich Möglichkeiten ergaben , mit Paris oder Petersburg zu sprechen.
Gelingt dies nicht , dann müssen wir noch rechtzeitig unsere letzte Karte
ausspielen und jene äußersten Propositionen machen , die
ich in früherem angedeutet habe . Ew . Majestät haben den Beweis
erbracht , daß Sie nicht egoistisch denken und den deutschen Bnndesgenoi -
sen keine Opfer zumuten , welches Ew . Majestät nicht selbst zu tragen
bereit wären . Mehr kann niemand verlangen . Gott und Ihren
Völkern aber sind es Ew . Majestät schuldig , alles ?n versuchen , um
die Katastrophe eines Zusammenbruchs der Mo -
n a r ch i e 5 u verhindern . Bor Gott und Ihren Völkern haben
Ew . Majestät d ' e heilige Pflicht dss dynastische Brinziv und ? hren
Thron zu verteidigen mit allen Mitteln bis zu Ihrem letzten Atem -
-uge .

In tieffter Ehrfurcht gez. : Ezernin .
"

Erzberaer und der Immendmtbericht Czernins .
WTB . Verlin . 2fi. Juli . Wie der

'
„Wiener Mittag " mel¬

det, hat Erzberger den Bericht des Grafen Tzernin
» Ott dem früheren Kaiser Karl selbst erhalten mit der

Verpflichtung , die Herkunft des Berichtes zu verschweigen.

Cwe Erklärung Michaelis .
Berlin , 26 . Juli . Der ehemalige Reichskanzler Michaelis

gibt zu den Angriffen Erzbergers in der Nationalversammlung
vom 25. Juli in der . .Tägl . Rundschau " folgende Erklärung ab :

, .Die amtlichen Schriftstücke über die Behandlung des Schreibens
des Nuntius Pa celli cm mich vom 30 . August 1917 -sind mir nicht
zugänglich . Nach meinen persönlichen Notizen habe ich zur Behand¬
lung des sogenannten englischen Friedensflihlers folgendes zu sagen :

„Das Schriftstück wurde mir Anfang September vorgelegt . Ich
habe es mit den Staatssekretären und Ministern besprochen und bin
dem Kaiser , der . wenn ich mich nicht irre , am g. September von einer
Frontreise ziirückkehrte , entgegengefahren , um ihm darüber Vortrag
zu halten . Ich/ bat den Kaiser um die ?lbHaltung eines Kronrats in
Gegenwart der Obersten Heere ? - und Marinclcitung . Der Kronrat
fand am 11 . September im Schloß Bellevue statt . Das Ergebnis
der Besprechung wurde vom Kaiser im eigenhändig unterschriebenen

"f • " " 5- - !l mer7Eine Annexion Bel¬
giens sei bedenklich . Belgien könne wiederhergestellt
werden . Die flandrische Küste sei zwar sehr wichtignnd i! ? : -

Brügge dürfe nicht in englische Hand fallen . Aber die

belgische Küste allein sei nicht zu halten . Es miisie ein engerer wirt¬
schaftlicher Anschluß Belgiens an Deutschland herbeigeführt werden .
Daran babe Belgien selbst das größte Interesse .

„Uebxr die weitere Behandlung des Friedensfühlers wurde von
mir mit dem Staatssekretär Kiii > lmann vereinbart , daß durch
eine unbedingt geeignete Persönlichkeit zu sondieren sei , ob auf eng»
lischer Seite in der Tat der Wille vorhanden fei , den bisherigen
Standpunkt übertriebener FriedensKiele , wie sie unzweifelhaft zu
unserer Kenntnis gekommen waren , aufzugeben und auf einer an »
neömbaren mittleren Linie zu verhandeln . Das Schreiben des päpst¬
lichen Nuntius enthielt nach dieser Richtung hin leine irgendwie über «
' engenden Beweise . Die Gefahr lag vor , daß es sich darum handelte ,
Deutschland zu einer entgegenkommenden Erklärung zu veranlassen ,
ohne den eigenen extravaganten Standpunkt aufzugeben , und daß
dadurch die Beihandlungsgrenzen zu unseren Ungunsten verschoben
würden . Die Wahl des Vermittlers fiel auf einen hervorragenden ,
dem Staat -ssekretär Kühlman » persönlich nahestehenden neutralen
Diplomaten . d« r ganz be -onders qualifiziert erschien di« erfor¬
derlich : Sondierung vorzunehmn . Ihm wurde seine Mission nnter
Mitteilung der Stellungnahme Deutschlands g-mäß dem obigen Krön ,
ist in der Weise umschrieben ? Die Vorausse ^ ung für Ver -
Handlungen mit England sei das Anerkenntnis : a ) daß unsere
Grenzen intakt bleiben , b ) daß unsere Kolonien zurück -
gewährt werden würden , c ) daß keine Entschädigungen
gefordert werden dürfen und 6 ) daß von einem Wirts chafts »
krieg Abstand genommen würde .

. .Ich habe in Ueber .einstimmung mit Kühlmann diesen Weg für
den richtigen gehalten , weil nur bei unbedingter Vertraulichkeit die
Verfolgung dieser ersten Friedensfäden möglich schien. Die Ver «
Handlungen über die p ä p st l i ch e K u r i e boten diese Sicher -
h e i t nicht Schon beim Empfang des Schreibens des Nuntius
hatte es sich herausgestellt , daß der damalige Abgeordnete Erz¬
berger vor mir davon unterrichtet worden war , als
das Schreiben kam . Eine Indiskretion durch ihn mußte aber vor
allem verhütet werden . Deshalb konnte auch dem Nuntius gegen¬über nur eine abwartende Stellung eingenommen werden und ihm
nach Ablauf einiger Zeit nur die Antwort des allgemeinen Inhaltes
erteilt werden . Daß jede Indiskretion die größten Gefahren für die
Anbahnung der Verhandlungen in sich schloß, hat der weitere Verlauf
der Verhandlungen gezeigt . Die Besprechung im Kronrat und ihtfe
Ziele blieben nicht verborgen . Die kriegerischen Parteien in Deutsch -
land , England und Frankreich bemächtigten sich der Angelegenheit
und die Folge war , daß der Vertreter der englischen Regierung ösfent -
lich ableugnete , daß seitens der englischen Regierung ein Friedens -
angcbot gemacht worden fei . Ich habe den Gedanken , unter weitem
Nachgeben mit Bezug auf Belgien zum Frieden zu kommen , mit
Lebhaftigkeit ergriffen , und habe es durchgesetzt , daß eine einheitliche
Stellungnahme zu dieser F - aae innerhalb der maßgebenden Kreise
erfolgte . Ich habe mich bemuht , den geeignetsten Weg zur Versal -
gung der ersten Anregungen zu wählen . Wenn sich der Plan zer-
schlug, so lag es daran , daß unsere Feind e nicht wollten .

"

He !sserich gegen Erzberger .
— Berlin , 26 . Juli . In der „Kreuzztg .

" schreibt der ehemalige
Staatssekretär Dr . Helfferich , als einer der - Unterrichtetsten .
über Erzbergers Rede und Enthüllungen , Erzberger :

Am 3L März 1917 schrieb Kaiser Karl von Oesterreich den
Brief , der den Prinzen von Parma zu Verhandlungen mit
P o i n c a r 6 und Lloyd George mit dem Zweck der Erfüllung
der französischen Ansprüche auf Elfaß - Lothringen ermächtigte .
In der ersten Aprilwoche waren Kaiser Karl , Kaiserin Zita und Graf
Ezernin im deutschen Hauptquartier . Der Versuch , das
unbesiegte Deutschland zur Abgabe Elsaß -Lothringens zu bewegen ,
sindet keine Gegenliebe . Am lt . April erneuerte der Wiener Hof
seinen Versuch auf Grund des Immediatberichtes des Grafen Ezernin
an seinen Kaiser . Acht Tage später ist Erzberger in Wien ,
wird vom Kaiser Karl empfangen , erhält von diesem , ohne Wissen des
Grasen Ezernin , dessen I m m e d i a t b e t i ch t und „mit diesem in
der Hand treibt von Stunde an Herr Erzberger mit der ihm ange -
borenen gedankenlosen Geschäftigkeit im Effekt habsburgische Politik ",
Gras Ezernin sieht in Erzberger auch eine geeignete Persönlichkeit ,
den deutschen Widerstand zu zermürben und ermuntert ihn zu seinem
Iulivorstoß , wie Helfferich Erzbergers bekanntes Auftreten am
<i. Juli im Hauptausschuß des Reichstages nennt . Die Wirkung auf
das Ausland fei gewesen , so behauptet Helfferich , die Betätigung der
damals heranreifenden Neigung der Westmcichte zu Friedensverhand -
fangen . England und Frankreich hätten damals nach Fühlungen ge°
sucht, wollten in Rom sogar über Friedensschritte sprechen , die Erz --
bergerschen Bomben im Hauptausschuß aber und die verbrecherische
Indiskretion , die er am 22 . Juli mit dem Eerninfchen Geheimbericht
beging , hat die Fiiedensneigung unserer Feinde in eine hochgespannte
Siegeszuversicht und einen entschlossenen Kriegswillen
gewandelt . „Die einzige ernste Friedensmöglichkeit während des
Krieges ", so behauptet Helfferich , „war durch Erzbergers unerhörte »
Vorgehen zerschlagen "

. Dann schreibt er wörtlich :
„Und nun der angebliche Friedensschritt Englands

durch Vermittlung des päpstlichen Stuhles Ende August 1917 ! Zum
Verständnis dessen, was damals in Rom und Berlin vorging , muß ich
daran erinnern , daß die vom 1 . Zlugust datierte Friedensnote des Pap -
stes gegen Mitte August den kriegführenden Mächten überreicht
worden ist , nicht nur Deutschland und seinen Bundesgenossen , sondern
auch England uns feinen Bundesgenossen . Arn 30 . August hat dann
der Diünchenei Nuntius dem Reichskanzler die Abschrist eines
Telegranims geschickt , das die britische Regierung an ihren Gesandten
beim päpstlichen Stuhl gerichtet hatte . Herr Erzberger stellt e» so
dar . al : ob dieses Telegramm , dessen Wortlaut er nicht mitgeteilt hat ,
ein aus der Initiative der englischen Regierung hervorgegangener
Friedensschritt gewesen sei . Ich frage Herrn Ercherger : War dieses
Telegramm der britischen Regierung an ihren Gesandten beim päpst -
lichen Stuhl nicht vielmehr einfach eine R ü ckä u ß e r u n g auf die
päpstliche Friedensnote ? Herr Erzberger stellt es weiter
so dar . als ob in diesem Telegramm die Wiederherstellung
Belgiens und Garantien für seine Unabhängigkeit die einzige
Voraussetzung gewesen wären , von der England Friedensunterhand -
luug ' N abhängig gemacht habe . Ich frage Herrn Erzberger : War nicht
i ! wa in diesem Telegramm der ganze Wust der für ein unbesieg -
: es Volk unannehmbiren Friedensbedingungen
aufrechterhalten , den die Entente in ihrer unverschämten Aiitwort vom
10. Januar 1917 an den Präsidenten Wilson zusammengefaßt hatte ?

Am 10. September fand im Schloß Bellevwe unter dem V o r s i d
d '• 5 Kaisers eist Kronrat über die belgische Frage statt ,

{ ju . .' m ich telegrafisch aus 5ew Urlaub zuruckberuf -',» worfien war .



' Seite 2. ^ Zadiscye Prs ^ e . Mittagblatt . Montag , den 25 . Juli 1319 . Nr . 34 &

( I » r Kronrat hat am II . September stattgefunden . D . Red .) Neber
ton Verlauf dieses Kronrats möchte ich 7' ier mitteilen , was ich >d)tm
bot Mannten , also gänzlich unbeeinflußt von der fetzigen Erzb ^v-
gerschen Darstellung , für den dritten Band meines Bikches über den
Weltkrieg geschrieben habe , und waS schon seit Wochen im Satz steht :

„Der Reichskanzler und Herr v . Kühlmann machten ge-
ĥeimmisvolle Andeutungen über eine Friedensmöglich -.
Zeit , die stch neuerdings eröffnet habe , und zwar durch Mitteilun -
'
gen eines von England beauftragten neutralen Verrreters . Voraus -
fetzung für Friodensverhandlungen sei uicher völliger und bedingungs -
loser Verzicht auf Belgien . Sie beffürworteten diesen Verzicht . Dem -
gegenüber setzte stch der Chef des Admiralstabes dafür ein , daß jeder
Friede uns die flandrische Küste bringen müsse. Die Herren
von der Obersten Heeresleitimg gaben zwar d-ie flandrische Küste
preis , Genera ! Ludendorff betonte jedoch die militärische Wich -
tigkeit einer Angliederung der Festung L ü t t i ch und ihrer Um -
gebvng . Der Kaiser entschied schließlich im Sinne des Kanzlers .
Ter Kronprinz , der in der Sitzung selbst nicht das Wort ergriff ,
sprach sich nach der Beratung mir gegenüber dahin aus , daß nach
seiner Anficht jede Möglich ?eit , zu einem anständigen Frieden zu
lammen , ergriffen werden müsse, und daß der Friede an seiner an
sich noch so wichtigen Einzelheit scheitern dürfe . Der Kanzler und
der Staatssekretär des Auswärtigen hatten also hinsichtlich Belgiens
vollkommen freie Hand . Hier müßten also , ehe stch jemand
ein abschliessendes Urteil bilden kann , zunächst einmal die Herren
Michaelis und v . Kühlmann gehört werden . Dann wird
— wie ich jetzt schon glaube , sagen gu können — das ganze Gebäude
des Herrn Erzberger zusammenbrechen .
' Es bleib ! dabei : Die einzige ernsthafte Friedensmöglichkeit wäh¬rend des ganzen Krieges bestand im Sommer 1917 und diese Frie¬
densmöglichkeit hat Herr Erzberger zerstört . Dafür hat Herr Erz -
berger sich zu verantworten , ebenso für sein Verhalten während des
Waffenstillstandes und für seine Friedensverhandlungen . Und das
Ciebiet der Reinlichkeit wird auch nicht vergessen werden .

"

Eine Erklärung im Namen LudendorM .
MTB . Berlin , 26. Juli . Die „B . Z . am Mittag " meldet : Zu

der gestrigen Enthüllung in der Weimarer Nationalversammlung er -
halten wir von autoritativer Stelle der Obersten Heeresleitung fal -
«ende Erklärung im Namen ies Generals Luden -
do r -f f vermittelt :

Das Schreiben des Nuntius und das Antwortschreiben des
Reichskanzlers Dr . Michaelis » die heute in der Morgenpresse
veröffentlicht wurden , sind dem General Ludendorff erst heute
früh bekannt geworden . Er hat von diesem Schreiben früher
nie etwas gehört . Andeutungsweise und geheimnisvoll wurde
Ende August oder Ansang September der Obersten Heeresleitung mit -
geteilt , daß England ein « Fühlungnahm « anstrebe . Unabhängig da -
von wurde dem General anfangs August durch den Obersten H a e f -
ten auf Grund von ihm zugegangenen Mitteilungen aus pazifisti¬
schen Kreisen des Auslandes gemeldet , daß England jetzt eine
offene Erklärung Deutschlands über Belgien erwünscht sei.
Der General glaubte , es handle sich in beiden Fällen um die gleiche
Angelegenheit und erklärte in beiden Fällen sein Einverstand -
n i 5 zu einer Erklärung , über Belgien . Es fanden eine Reihe von
Besprechungen über die belgische Frage statt , darunter auch ein
Kronrat am 11 . September . Im Verlaufe der VerHand -
jlungen wurde eine Einigung über eine Formel betreffs Belgien
erzielt . Einige Tage darauf regte der Reichskanzler in einer Be -
lprechung mit seinem Vertreter Dr . H elsfer i ch und Staatssekretär
Kühl mann , der auch Oberst Haeften , Direktor Deutel -
Moser und Vertreter des Kriegspresseamtes beiwohnten , an , die
öffentliche Meinung in der Heimat und an der Front auf
« ine starke Beschränkung der in vielen Kreisen des öffentlichen
Lebens hinsichtlich Belgiens angestrebten Ziele vorzu -
bereiten . Staatssekretär Kühlmann sprach sich aus unbekannten
Gründen dagegen aus . General Ludendorff bat in diesen Tagen
Dr . Michaelis , von einer von ihm beabsichtigten Kriegssamm -
lungsrede Abstand zu nehmen , damit nicht etwa mögliche Ber -
Handlungen erschwert würden . Am 20 . September hat Oberst von
Haeften , der ebenfalls von dem Schreiben des Nuntius keine
Kenntnis hatte , eine Besprechung mit Staatssekretär v . Kühl -
m a n n gehabt , in der er ihn auf Verlangen des Abgeordneten Kon -
rad Haußmann bat , eine offene Erklärung über Belgien
abzugeben . Der Staatssekretär lehnte es ab . Oberst von Haeften
machte hiervon der Obersten Heeresleitung Meldung . General
Ludendorff hat später den Reichskanzler »der Herrn von '

Kühlmsnn
gefragt , was aus der angeblichen englischen Fühlungnahme geworden
sei . Er erhielt eine ausweichend « Antwort .

Da ; Friedensangebot ssn MI .
— Berlin , 26 . Juli . (Privativ !. '

) Das Friedensangebot , das
der deutschen Regierung durch die Vermittlung des
Päpstlichen Nuntius in München zulangen ist und das der
Reichs minister Erzberger in seiner gestrigen Rede erwähnte , hat
folgenden Wortlaut :

München , den 30. August 1917.
»Ew . Exzellenz ! Ich habe die hohe Ehre , beiliegend Ew . Exzel -

lenz die Abschrift eines Telegramms zu übermitteln , das von Sr . Ex¬
zellenz dem Herrn Gesandten Sr . Majestät des Königs von
England beim hl . Stuhl Sr . Eminenz dem Herrn Kardinalstcrats -
fckretär Übergaben wurde . D >e französisch « Regierung
schließt sich den in dem glsuhen Telegramm angeführten Darle -
ffungen an .

„ Sc . Eminenz ist voll des Verlangens , ihre Bemühungen für die
Erreichung eines gerechten ui ; b dauerhaften Friedens
wirksam fortzusetzen , welche anzunehmen die kaiserliche Regierung so
entgegenkommende Bereitwilligkeit an den Tag gelegt hat . Darum
hat mich auch Se . Eminenz beaustragt , die Aufmerksamkeit Ew . Exzel -
lenz in besonderem Maß « auf den Punkt hinzuweisen , welcher sich auf
Belgien bezieht und erstens «ine bcstHfMte Erklärung über die
Absichten der kaiserlichen Regierung bezüglich der vollen Unab¬
hängigkeit Belgiens und die Entschädigung für den
Belgien durch den Krieg verursachten Schaden : zweitens eine
gleichfalls bestimmte Angabe der Bürgschaften für die politische , öko¬
nomische und militärische Unabhängigkeit von Deutschland verlang : .

» Ist diese Erklärung befriedie -end , so meint Se . Eminenz , daß
,der Schritt zur « Weiterentwicklung der Verhandlungen
!getan würde . Tatsächlich hat der erwähnte Gesandte von Großbri «
jtannien seine tonig ! . Regierung bereits verständigt , daß der Ys. Stuhl'
auf die in dem betreffenden Telegramm enthaltenen Mitteilung ant -

,wollten wird , sobald er seinerseits durch meine BermillluiiO die Am -
;N»»rt der kaiserlichen Regierung erhalten haben wird /

Der päpstliche Nuntius gab schließlich feiner Ueberzeugung Aus¬
druck, daß der Reichskanzler sich unsterbliche Verdienste er -
werben

_könnte uui das Vaterland und die ganze Menschheit , wenn
er in einer berfijhnttcher Note das gute Gelingen der Friedensunter -
Handlungen erleichtern würde .

In der A n t w t r t durch de » damaligen deutschen ReichskanzlerDr . Mi ^ ieliZ v !er lochen später , die am 24 . Sept . erfolgte , heißt
auf Belgien '

,J5in heutigen Stadium der Dinge sind wir nicht in der Lage ,dem Mun .ch E -v . Eizellen ', z » entsprechen und eine bestimmte
Erklärung über die Absichten der kais- Regierung im Hinblick
auf Belgien und aus die von uns gewünschten Bürgschaften
abzugeben . Der Grund hierfür liegt keineswegs darin , daß die kais.
Regierung grundsätzlich der Abgabe einer solchen Erklärung abgeneigtwäre oder ihre entscheidende Wichtigkeit für die Frage des Friedens
»iite-rschätzi , oder glaubt , ihre Absichten und die ihr unumgänglich

nötig erscheinenden Bürgschaften feien ein unübersteiglichcs Hindernis
für die Sache des Friedens , sondern darin , daß ihr gewisse Vor -
bedingungen für eine unbedingte Voraussetzung für
die Abgabe einer solchen Erklärung bis jetzt noch nicht ge -
klärt zu sein scheinen . Hierüber Klarheit zu verschaffen wird das
Bestreben der kais . Regierung sein und sie hofft , falls die Umstände
ihr Vorhaben begünstigen , in nicht allzuferner Zeit in der Lage zu
sein , E « . Exzellenz über di« Absichten und sonstigen Forderungen der
kais. Regierung insbesondere inbezug auf Belgien genauer unter -
richten zu können .

"

weitere Meldungen.
Das englische Telegramm .

tu . Weimar , 28 . Juli . (Priv .) Die Reichsregierung wird
in den nächsten Tagen das in dem Schreiben des päpstlichen
Nuntws erwähnte Telegramm der englischen Ee -
sandtschaft der Oeffentlichke -it zugängig machen .

Weitere Vermittlungsversuche ?
München , 2fi . Juli . In ein «r Besprechung der gestrigen

Sturmszenen in Weimar schreibt die mehrheitssozialistische „Mii n -
che "nci Post " : „Wie würde die Nationalversammlung aber erst
aufbrausen , wenn sie wüßte , daß im Januar 1918 ernst z u
nehmende Männer einen dem päpstlichen ähnlichen uno
nicht einmal letzten Versuch machten , Deutschland zu
versöhnlichen Vorschlägen zu bewegen , und daß dieser V«r -
such an der moral jnwinisy unserer Politik und des diplomatischen
Systems ebenso scheiterte wie die Anregung Benedikts XV . Ein dem
ehemaligen Vizekanzler Herrn v . Payer eng befreundeter würt -
tembergicher Abgeordneter ( gemeint ist wohl Haußinann . Die Red .) ,
wüßte darüber genau Bescheid . Möchte er nicht auch reden ? "

Mitteilungen Konrad Hauhmanns .
tu . Stuttgart , 28 . Juli . ( Priv .) Auf dem württenber -

aischen Dertrctcrtag der demokratischen Partei teilte Abgeord¬
neter Hauhmann mit , daß nicht nur der Siebener -
Ausschuß des Reichstages , sondern auch v . Payer in seiner
Eigenschaft als Vizekanzler von dem über den Vatikan
der deutschen Regierung zugeleiteten Friedensangebot der
Enteten nichts erfahren habe .

Aus den Tagen der Hriedensmtterzeichnung .
Die Rückbeförderung unserer Kriegsgefangenen .

WTB . Berlin . 26 . Juli . Wie von zuständiger Stelle mitgeteiltwird , sind noch immer irgendwelche Verhandlungen mit der Entente
über den Rücktransport unserer Gefangenen nicht
möglich gewesen . Unsere Anfrage vom 28 . Juni ist ohne Antwort
geblieben . Am 21 . Juli haben wir erneut darauf gedrängt . den Zu -
sammentritt von Kominisstonen zur Beratung der Rückbeförderung
zu beschleunigen . Diese Kommission « » sollen vor allem dasür sorgen ,daß den Gefangenen bis zu ihrer endgültigen Rückbeförderung

"
die

Erleichterungen verschafft werden , welch« wir den fremke .r
Gefangenen gewährt haben , nämlich ihre Behandlung als frei « Ar -
beiter . Aufhebung der Zensur und dergleichen , wenn auch am 11 .
Jvli eine Verquiclung der Frage der Zuriickdeförderung mit der Frag «des Wiederaufbaues erfolgte . Es ist doch klar , daß die Kriegsge¬
fangenen in der Hand der Entente ein Druckmittel sind , weil
sie die Unterbrechung der Aufräumungsarbeiten als unmöglich hin¬stellt und überhaupt den Friedensvertrag und seine Erfüllung als
Ganzes betrachten will . Alle Vorbereitungen für die tat .
sächliche Heimbeförderung der Gefangen . » sind getrof¬fen . Die Sonderaktion ist int Gange für die Gefangenen in
Sibirien , die in diesem Jahre auf keinen Fall
zurückkommen können , da der Landweg durch die Bolschewisten
versperrt und die Wasserwec ?? dann nicht mehr eisfrei sind . Es han -
delt sich dabei um 20 000 Kriegsgefangene und 28 000—30 000 Zivil -
gefangene . Gegenüber einer Vlättermeldung ist zu sagen , daß wirin Italien nur 232 Kriegsgefangene haben .

Die Ratifizierung des Friedensvertrages .
WTB . Bern . 26 . Juli . Chicago „ Tribun «" erwartet , daß

Itali en den Friedensvertrag mit Deutschland spätestens in zehn
Tagen ratifizieren wird und daß die Ratifizierung durch
die f r a n z ö f i s ch e K a m m e r in den e r st e n A u g u st t a g e n
erfolgen wird . Die japanische Delegation in Paris erhielt eine
Nachricht aus Tokio , wonach die Ratifizierung aus Japan sehrbald eintreffen durfte .

WTB . Bern . 26. Juli . Einer Meldung des „Temps " ans Was -
h i n g t o n zufolge hat Wilson bei den Verhandlungen mit den
republikanischen Senatoren nicht verhehlt , daß , falls der '

Frie¬
densvertrag nicht vorbehaltlos ratifiziert werden
würde , es notwendig sein würde , neue Verhandlungen zu
beginnen .

Ein neuer Naubversuch der Entente .
Sch. Rotterdam , 28. Juli . sPrio .) „Hamme Liürc " und

„Temps " schreiben , datz die Alliierten über Mahn ah -
m e n beraten , die ein - Vermögensabgabe in Deutsch¬
land restlos den Schadenersatzforderunge :: der
Alliierten zuführen ssll .

Zum Kinserprozeb.
Sch. Rotterdam , 28. Juli . sPriv .) „Times " will

erfahren haben , daß im Tower Räume für die Auf -
nähme Wilhelms II . in Bereitschaft gesetzt werden.

Die Gosehehnjss ? im Reick ?.
WTB . Berlin , 26 . Juli . Die Reichswerft tnKiel und di«

Torpedowerft in Wilhelmshaven gehen an die Zivi,l -
Verwaltung über . Es bleibt abzuwarten , inwieweit dieselbeals reichseigen « Zivilbetriebe eingerichtet werden .

Bant Staatenausschuß .
WTB . Weimar , 26 . Juli . In der gestrigen unter d»m Vorsitz des

Reichsministers M a y e r abgehaltenen Vollsitzung des Staatenaus -
schusses wurde dem Entwurf « eines Gesetzes betreffend die Sozia -
lisierung der Elektrizitätswirtschaft zugestimmt .

Reichsnotoxser und klmsatzsteuergejetz .
— Weimar , 26 . Juli . In der heute unter dem Vorfitz

des Neichsfinanzministers Erzberger abgehaltenen Voll -
sitzung des Staat cnausschusses wurde dem Entwürfe
eines U m s a tz sie u e r g e se tz e s und eines Gesetzes über das
Reichs notopfer z u g e st i m m t .

Deutsche Nationalversammlung .
(Fortsetzung der ' großen Aussprache .)

WTB . Weimar , 26 . Juli . Am Regiemngstisch : Bauer , Müller ,David , Noske .
Präsident FdjMKbtch eröffnet 9% Uhr die Sitzung .
Abn . * (D . Si > : CSisttSos Aufklärung sind wir dem deutschenVolk« schuldig . (Beifall rechts . ) Ganz einseitig werfe Erzbergerden Deutsch - Rationalen die Illusion vor , daß

der U - Rootkrieg
in kürzester Frist entscheiden könnt ; . Er habe nichts anderes gedacht .Selbst die Sozialdemokraten glaubten an die Wirkung des U - Boot -
kriezes . Eine gerickMiche Behandlung würde aus dem weltgeschicht -
liche« Erleben dez deutschen Volkes ern Spcktakelstiick machen / Durch

Ihre (zu den Soz .) öde Verneinungsxoliiik haben S
^

Bildung einer arbeitsfähigen Mehrheit auf die Dauer »nm
gemacht . (Gelächter bei den Soz .) Der internationale
danke , der Schiffbruch gelitten hat , ist nun auch das Leitmon
äußeren Politik des Ministers Mülle : . Gerade d !ese

Politik der Viilkervcrsöhnung ^
aber hat zu dieser katastrophalen Erschütterung geführt , unier ,
wir jetzt leiden . Wir denken nicht an neue Rüstungen v »
ten es nach Annahme des Friedensvertrages für liniere Plluyi , t <
zerstörte Frankreich wieder aufzubauen . Wenn . a
Regierung unser Vertrauen nicht aussprechen können , so
wir nicht , ein « negative Politik zu treiben . Das gilt auch si>r
Haltung in der Steuerftage . Wir wollen an der sozialen (
gebungsarbeit teilnehmen und an der Ueberwindung des 11
geg-eniatzes mitarbeiten

Abg . Dr . Haas « (U .S .) : Wir haben gezeigt , daß wir _
Erzberger ? sind . Aber die Attacken , die jetzt z. B . Helffer ? ,|(t
der „Kreuzztg .

" gegen ihn leitet , machen uns stutzig. Man w ' >
rächen an dem Manne,der durch die Unterzeichnung des tf,

1" jif
Vertrages das Vabanque - Spielen vereitelte und lc?1
schweren Steuern durchführen will .

Deutschland wäre zerstückelt worden .
Heute atmet alles auf , daß wir den Frieden haben Selbst ^ ^
nister Müller hat seine Red « frei von Kraftmeiertum uno ^
Bramarbasieren gehalten . Unser Heeresbudget ist
gestern gehört haben noch ebenso hoch wie in Frie °
zeiten . , !

Das Älittel des Streiks ! . ; ^
dürfen wir den Arbeitern nicht nehmen . Obligatorische <||r<
richte , die aus der Bourgeoisie zusammengesetzt sind , können u

^
beiter nichts nützen . Der Arbeit - zwang ist . solange der
talistische Staat besteht , ein Verbrechen am Arbeiter - Die
revolutionäre sind an jer Arbeit . Gegen die Jude » w ^ o
gehetzt. Die Diktatur des Proletariats bedeutet ^
wegs die Herrschaft mit Handgranaten ! Mißtrauen gegen die ,,
rung haben die Arbeiter Ns ^nders deshalb , weil die nach
fchluß erwartete Amnestie ausgeblieben ist. ( Beifall bei den
hängigen .) ijä?'

Reichswehrminister Noske : Die antisemitische He ? e
^ »

ich als sehr gefährlich ein , weil es bei der Erregbarkeit vieler SK ^
und der Geneigtheit zu Gewalttätigkeiten leicht zu Aufreizung 1 - (j(
kann . Wo sich eine Handhabe bietet , w' rd zugepackt werden . ^
antisemitische Treiberei in Oer Truppe verurteile ich auf
kann . Wenn der deutsche Arbeiter noch nicht die Früchte der
lution erntet , so ist das dem ekelhaftesten

Bruderkrieg in der Arbeiterschaft
zu danken , der von Haase und seinen Freunden geführt w ' r^
vorigen Montag ist den Leuten in Berlin vorgeredet worden ,
sie aus den Betrieben herausgingen , so nähmen sie an einer

de" harten ^ -, .'.gebung des internationalen Proletariats gegen den
teil . .
und Schweizer den Streik abgelehnt ,
intensiver Arbeit . Ich halte es für meine

\ v. Wirklichkeit haben die Franzosen , Engländer, -v ,' " "
1 Deutschland »/, .> !<

P m es für meine
Aufgab ' , dafür zu sorgen , daß eine Anzahl Leut « , die ihr
ncircs Herz eben erst entdeckt haben und nun politische
machen wollen , nicht die Erregung , die im deutschen Volle l'j

* -j»
solcher Weise ausnutzen . Denen trete ül> entgegen solange ^ ^
Vertrauen der Mehrheit h '.be und aus meinem Posten stehe -
Minister wandte sich dann weiterhin scharf gegen die U . S ,
fortwährenden Lärm seine Ausführungen unterbrachen . Zu '" 3e«
erklärte der Minister : Zch werde niemals Eigenwilligkette " '

^ ji»
welcher Seite sie auch kommen , dulden . (Langanhaltender » e>l
ganzen Hause . Zischen bei den U . S . ) ^ .e, t#

Hierauf wird die Weiterberatung auf nachmittags 4 Uhr ^
Zum Sitzungsbericht ist nachzutragen eine Mitteilung

nährungsministers Schmidt , wonach es zutreffend ist . daß ein« jifct
Fischdampfer in der Elbe liegen und daß die FisM .
verteilt würden . Sie werden konserviert und gesalzen , u
zur Zeit einer weniger ueithen Zufuhr zur Verfügung zu st^

NackmittaftS - TitzttNft .
All! Regierunsstisch Müller , Naumann , Noske, Eröbe^ ^ A^David . Vizepräsident Dietrich eröffnet die Sitzung um
Abg . Eisenbergcr lBay . Bauernbund >: Meine Herren -

sind noch aiicht da . <Heiterkeit .) Das Wort des Ministcrpr ^ ' '
^ f

ton der Lehrzeit habe ich mit meinem beschränkten Bauernve
aufgefaßt : Es ist nicht leicht , cm der Spitze der Regierung ^,,1-
solchen Zeit zu stehen . Es ist gut . daß endlich Leute aus £
tischen Leben an die Liegieming gekoininen sind . (Beifall .)
nichts , daß der Kaiser zur Rechenschaft gezogen
wird . Mali hat ihn z .'var Friedenskaiser genannt , ab >'r ^ aJi W
doch nicht vergessen , daß er allerlei unfreundliche Sprüche
(Sicbh . Zustimurung links . ) Die Rechte verzichtet auf rhre .^ z,!<
Politik , die Linke aus ihre Gewaltpolitik : dann muß dies e1'

sammenarbeit crnf 01 m Loden des gesunden Menschenversr ^
möglichen . Wenn wir einträchtig zusammenarbeiten , dann
wir auch vorwärts . (Lebhafter Beifall .) _ Dci^ i

. Lanzwoft (Deutsch Hannov .) : Als Angehöriger de^ ^
5 parlamentarischer Neuling . fit<|

Was hat es eigenrüch ftir einen Zweck, wenn toit . m
, • 1 . 1 1 «Ii-

Abg
Hannovers >hen Partei

.ftagen : Was hat es | D ,■über .i"' ; e Schuld am Kriege hcrumstreiten ? Wir i>Le »
Tinte drin , und , statt uns darüber zu streiten , wer schu/d ^ ^
sollten wir unser Augenmerk darauf richten , tvie wir loieder
kommen . Wir kämpfen für ein selbständiges Hannover . .

Abg . Wels (Ssz . :) Die gestrigen Enthüllungen des
Ministers Erzberaer haben im ganzen Reiche einen ge ^
Eindruck gemacht . ? x^ uudert hat es mich, daß Herr L> a ,T '

f3ft iE*
die gestrige Enthüllung » icht überrascht gewesen ist - sondern .
die Dinge schon länger bekannt gewesen sind . Dann
jagen , wenn Herr Haase diese Kenntnis hatte , und sie dem 0
Volke vorentlstelt . dann hat er sich mitschuldig semacyr -
wahr und lebHofte Zustimmung bei d«n Soz .) Der in Pa ^

? >
mengebrachte Völkerbund ist ei» Völkerbund g c J}^ al ^
Völker und namentlich gegen gewiss« Völker . Das
Völkerbundes wird verwirklicht werden . Deutschlands
ivird diesen Völkerbund verbürgen . Deshalb findet die -h c w
rung an uns Unterstützung . (Beifall bei den Soz -) .

Nach persönlichen Vemerkunqen vertagt stch das Haus .
Nächste Sitzung , Montag , 28 . Juli , 2 Uhr . s -^ acy,ie Sitzung , Montag , zx . yun , - Uhr . j « de®
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung . 1 . Beratung

setzentwurfe ? über einen Staatsgerichtshof .
Schluß 7 Uhr . ^

Unruhen und Streiks .
Das Ende des Berliner Massenstreiks . . in 1 ' '

tu . Berlin , 28. Juli . ( Priv .) Nachdem in der M e t a l

strie der Ausstand der Schmiede durch Anerkennung jjj,
sprnches beendet ist , kann a» ch der Betrieb in den !>'

^
5,

(Werken wieder aufgenommen werden und vor allem können
^ t

-
( ( >

entlassenen Arbeiter in sämtlichen Werken
gestellt werben . Damit wäre in der Industrie der St lC"

hergestellt .
Generalstreik der Kalibergarbeiter . t

tu . Halle , 26 . Juli . (Privat .) Aus einer in Hannov & e jt <
haltenen Delegiertenkonferenz der Kaliberga ^ soŝ
wurde u . a. Einfühvung der 1 Stunden Schicht unter Tage ^
tige Erledigung die Tarifs mit Rückwirkung auf 1 . Juli , V-
tige Einführung der Betriebsräte und Urlaubsregulieru ^ L fet ^Bei Nichterfüllung dieser Forderungen bis »um 30 . ^
Kalibprgarbeit « r Deutschlands am 2.

Streik in den Nürnberger Druckereien d - '

WTB . Nürnberg . 26 . Juli . Infolge des 2 "
^der Angestellten der Buchdruckereien

Z e i t u n g e n heute n u r te i l meifc erjcheipe« .



Jfa . 848 . Mtttagblatt . m SS. 3»*l im

Kadifche Chronik - !
^ *J5j ? SWltt' " i Sufi. Zwffche» de« ParMMnMffern

der Rheiarredervevrinr einerseits «zS< de«

M » « exW » Bf * « ? ? * mmt n.

!'öiffer^ -, ^!5 l^xTrn® NHein-l^Serv -rein« elnecsci
troff». ^ ^ erbSntxn «mdererseiis ftmr&e cht aH » « « en S«-

Dadurch « rterbleibt der sSe die nSchst-n- Tage d« bsich5:gte.
wie cmch die Sreikgefahr auf dem

*«t> SnT.VTJ1?? be ^ eitigt wirb . —, Der tvegAl schwere« RcmbS
heh^. ^ ^ d,«bstahlS, verübt m der Villa Frendenbergs« Wetn^

WriinZV ĥDer Streik der hiesigen Gast.
ta«finirL!L u ' <

" schenk unvermeidlich, nachdem auch die Be.
. teityeb-^ ^ Landeskoiymisiär zwischen Arbeitenden wnd Ar.

« ^ ^ >rnd -i.rbeitnehlnern «vgobnislo» verlairfe» sind,
" ' «btk 28* 2uli. Der Gendarmen« ist es gelungen, «ine
fot hl .

*
! « feftzunchinen. Es haadetl ftch um 2 Vursthen ?oa

Verein mit mehreren Heidelberger Burschen in die Leder»
^Uitn^iin, ^ ^ ^ usen bei Heidelberg einbrachen und ein großes
Sßm.* ; entwendeten . Sämtliche wurden ins .Aint-Mfängnis

» eingeliefert .
t«z

Z7 . J^ i. Der Gadisch- SSngerb«nv hat «ruf Smm-
September, nach OffenSurg eine MrtgNederverscrnimlunz

Punkte ö ^ Tagesordnung enthält eine Reiche geschäftlicher
i not. r *** Versammlung lieigen bereits verschiedene Anträge

.i ^ v ^ ^ kenswert ist darunter ein Antrag des Gesangvereins
hinn̂ ^

" tu Karlsruhe, wonach bei der Zusammensetzung des
S** er* ^ f . w . _ « , < cmr <.ii - onr>x^BÄbu ^ *** Standpunkt des sozialen Ausgleichs nach MSg-

tra» mi^ ». werden soll. In der BegrLnduns zu diesem An-
*-* - "Wtertt . dah bisher im Hauptausschuh nur die sogenannten

preise vertreten waren und daß künftighin darin auch Ver
dk»?

' "Z*r MVH «***¥» «IUI miß uuijityxjiu uwiin www;
ftitlen sollt^ r

^^^ ^ Sängerschaft und von Landgemeinden mit-

* S 1̂
*
1

T̂»tiD«RQeit. 27 . IM . Neber die Lage der Schwarz -
klärt ist ™ / , c nindustrie wird berichtet, daß diese nicht ffS-

?ch die geschäftlichen Beziehungen zu den Entente-
iedoch hJ? ^ entwickeln werden , bleibt abzuwarten . Tatsache ist
^ rnzznr^ ^ veseheue Firmen w den letzten Tagen bereits Besuche

gx.rv
*1 Kunden erhalten haben , die schon vor dem Kriege mit

fcfa^ ^ yfo ^ wiUndajlite rege geschäftliche Beziehungen unter»
Adgstr ^ TV? *** Fabrikation neue? Friedensware in der Uhren-
^'>kljch begonnen . Die Ilhrenherfiellung stößt aber äugen-
'
Hst. Übliche Schwierigkeiten , da es an Rohmaterialien noch

im-fc »
*** ^ Nenmangel>nicht rechtzeitig behoben werden
Betriebseinstelkunaev gerechnet werden.

Av » der ffKndeskMlptftadt .
z». <* Karlsruhe , den LS. Juli.

»!rd, x>an r, " ra,t 'I,c des SJkinactt ättaje ist, wie aus Salem berichtet
thw» btrjeu Aufenthalt in der Schweiz wieder nach Sa>em

Skartt « tsaLen mich dta letzten KomSinstionen , die
« hwe^erreife der Familie Us Prinzen g»!iriipst werden

LSensmittelversorgung der heimkehrê »« ». Kriegsgesomgellkn .
^eichx ^ -^ "kchrraden Kriegsgefangenen weiden nach Weisung des
deinj^ / ^ rung-zmiiristeriums als Sonderzuweisungen von
?ü>eM^ ^Mimunaloerdand . von dem fte zum ersten Male in die
i* 1 ^ beirsmittelversorgung aufgenommen werden , gewährt :
^ »ensteii ^ ^ ^ Tramm Fett. 12S Gramm Auslandspeck oder Kon-

©rm«!, fwar m dem festgesetzten vsrdillHgten Preise und
^ kunasl̂ n

^vSlsenftuchte flir die ersten fi Wochen . D« Sandesver -
^ ^adiiÄ» Land ŝfettst' lls, die Jleischversorgungsstelle, und

di» ^ .. ^ °?rmttteloirsoranna werden den Kommunalverbänden
^ Svteile«

^ nvrschLßlich
'
z« bewirkenden Leistungen alsbald Er-

^rikgvr-EebAchtniSkapeSe pn chr-nden Andenken an die
39 ) ist Peter- und PanlS- ? farrqemeint >e tStadtteil MB»l-
^^ rrkirK . ^ istehen begriffe« . <Äe soll in Verbiirdung ^niA der
•®*ien her VI ? te - ^ rden, Gedenktafeln in derselben werden die

£1 **" ©oKi? 0 sttCn Helden kundgeben . Das ganze Projekt soll aus
^ ?irklicht wedden . Am HmrptPortal der Peter- und

^ lchlagx^ 2 bereits eim Liste der fürs Vaterland Gestorbenen ar»-
®efanrCnc2?t kehlende Namen von Gefallenen, Vermißten ÄS .

v © Do» L "»« ftoibemen wevden nachträglich aufflcnomincrt.
fr

' ~ es ikl. Mac Grafen Bernhard »sn, Baven, dez .Ltm-
°'m Taigen Smrvtag von . den Katholib̂ r der

^ Sottesdî ^ ^ allgenrein in der üblichen Weise gefeiert durch
•°te% Ttsfi 1.i

!! ^evttiertem Hochamt und Predigt . In der St.
3itWw p zelebrierte Psarrverweser Fischer unter Assi-

» siebt i,Tv ftne ^as Hochamt. Dt« St. Bernharduskrche sOst-
!el . Markgrafen Bernhard ihren speziellen Schutz-

J ®
^ ichcrn Anlasse das levitiert « Hochamt dort noch mit

und Tedeum verbunden war ' in der dritten
e ■ Vekx» ^Uln« ^ Nachmittag« urde der .päpstliche Segen er-
. °>nxosit ^ .

^ ^^ ^ten die Kirchenchöre durch. Vortrag auserwählt«
selbst der

^ bn iN°^en WalGchrt nach Bickelheim ,
Bernhard als Knabe und Regent,nieHach geweilt ,

beteiligten sich gestern auch zahlreiche Personen dr Landeshauptstadt
und deren Vororten. Der - Kachol. Männerverein der Oststadt hatte
sich vormittags dl corpore mit der Fahne an der Patroziniumsfeier
beteiligt, abends fand im Ewtrachtssaal ei« weltliche Feier mit
musikalischen, g^ angLchen «nd deklamatorischen Vorträge« stqtt . Da-
mit verbunden war eine Abichkdsfeier fiir den seitherigen t Vor-

^itzendey Oberpostasfistynt Wächter .
<>: ZUtitmachanfl der KwMIhnen . Amtlich wird geschrieben - In

den Zeitungen erheben sich in letzter Zeit immer mehr Stimmen , welche
ein Vorgchen der Alterung «zegen die AnUndigung «nd Bercmstal-
tuug yon anstößigen LllhtspielauffShrungen «um Schutz«, der Jugend
dring« ld fordnn. Diez gibt Gelegenheit, neuerdings darauf hinzu- ,
weisen , daß nach den AnweisuMen der Bezirksämter an die Kino- .
Unternehmer,

' die zv.folg « einer allgemein «« Ermächpp .iMg durch das ,
Ministerium des Innern auf Grund des K «I des PoZ :^e?strafgesetz-
buchs erlassen werden, schulpflichtige Kindes sowie Kinder schul»

. fortbildungsschulpiUchtiyen Alter (bi, zu 18 Iyhren> «ur M
eigens veranstalteten Kindervorstellungen zugelassen - von andere«
Vorstellungen auch in Begleitung ihrer Eltern uÄd.

'Wt^ Mr aus^
schlössen sind. Solche Kindervorstellungen dürfen nm . M b»sti ' !mrten
Stunden , in der Regel nachmittags zwischen 2 und K Ifhr stattfinden
und müssen in de» Ankündigung?« als Schüler, und Kmdervorstel-
lnngen ausdrücklich bezeichnet weiden. Während der Dauer dieser
Vorstellungen mutz in dem Vorraum des Vorführungsraums oder an
dessen Eingang die Aufschrift „Kinder- und Schlllervorstellung" an-
gebracht werden . Auch sonst sm» die Bezirksämter berechtigt, nirf
Grund der erwichnten gesetzlichen Bestimmungen bis Z»m Erlas- des
in dem Entwurf der neuen Reichs Verfassung vorgefchenenReichsgesetzes .
,Äber den Schutz der Jugendlichen bei Lichtjpielaufführungen i '.nd^
andren öffeMichen Schaustellungen Anordnungen zum Tchvtze der '
Iwxndlichen zu treffen, denen die Besitzer der Kiiuzbichucn Folge zu
leisten haben.

>!{ Jn ^nnssgrÄndnitz. Vor kui^em wurde, hier eine freie Innung
(ftfr dos Hafner- und Ofenfstzergewerbe für die Stadt Karlsruhe ge-
gründet, welcher insges,unt 19 Hasnermeister als Mitglieder beige-
treten find. Zum Vorsitzenden der neugegründeteit Innung wurde
Herr HafnermeDe? Gottlob Schaal hier, als Schriitfiihrer Herr
Albert Närr und als Kassier Herr Jukius Ewald gewählt.

) { Reservennlizbatailloii . Bon verschiedenen Seiten wurden wir
gefragt, wo die Meldungen zum Neservennlizbataillo« (Einwohner»
pehr) zu erfolgen hätten Wie aus der Anzeige in unserem .heutigen
Blatte ersichtlich, werden die Anmeldungen im Geschäftszimmer ,
Moltkestrage 2 und im Pförtnerzimmer tws Rathauses angenommen,
doch genügt zur Anmeldung Posttarte mit den in der Anzeige angc-
führten Angaben.
Der Stadt Karlsruh « ist das AuslauvSntehl gesperrt .

- Karlsruhe, 28. Infi . Wie bereits früher mitgeteilt wurde , hat
die Stadt Karlsruhe entgegen den ausdrücklichen Anordnungen
der Reichsgetrsidesislle und des Ministeriums des Innern den Ver -
kauf des Auslaudsm -ehkes den Bäckern und nicht , wie es
verlangt wurde , besonderen Verteilungsstell « » über-
tragen. Das Direktorium der Reichsgetreidestelle hat nunmehr den
Stadtrat Karlsruhe um sofortige drahtliche Mitteilung ersucht, ob
er seine der Retchsgetreidestelle widersprechende Anordnung zurückzieht.
Zugleich

' hat die Reichsgetreidestelle den Stadtrat darauf hingemiesen ,
daß die rechtswidrige Handlung, Anordnungen zu erlassen , die den
auf - Grund des § 67 Neichsgetreidesrdnung seitens der Reichsgetreide-
stelle getroffenen Bestimmungen widersprechen , mizulässtg ist. Samt -
liche für die Stadt Karlsruhe bestimmte Zuwei -
sungen an Auslandsmehk wird die Reichsge ^ reide -
stelle deshalb z,unächst anhalten . In letzter Stunde
richtet das Ministerium nunmchr w der „ Karlsr. Ztg " an die - tadt-
gemetnde Karlsruhe die Mahnung , im Interesse der ungehinderten
Versorgung ihrer Einwohnerschaft die mehrfach erwähnte , rechtlich nicht
begründete VerMgung zurückzunehmen.

Znr Erhaltung de » Landestheater ».
?» : Karlsruhe , 27 . Juki. Der Stadtrat hat an den vürgerauS-

fchÄß ein« VvrlaM hinAergegeben , derzufolge Zustimmung da »u be-
antragtbah zum Zwecke der Erhaltung des LanoeSthea -
.t c r s in . 5! a r l ? r u h e mit der bad. StoatScemerung eine B e r e i n»
barnn -g -über ' deu Betrieb desselben während der nächsten 6 Jahre
getroffen und der dadurch entstehende Aufwand der Stadt — für 1919
ist er auf 990725 Mark berechnet -4 au? Wirtfchaftsnritteln dieser
Jahre b^ti-itien >verde.

Die V ereinbarnng , dix ' Mischen der badischen SLaatS«-
.greinrng imd der Stadtgoneinde getroffe» . wmÄen ist. hat fÄlgenide»
Wartlmck:

1 . ' Das LandeZtheater in KarlSriche wird vom der Spiel-
zeit 1919/90 an als Starrtsaustalt auf gemeinschaftliche Rechnung des
da-difchi-n Staats u«td - der Stadlginneinde Karlsruhe betriebe» und von
diesen beiden Beteikgten gemeinsam geleitet und verwaltet .

2. Di» Wertragjchliießenden verpflichte» fich , im der Stadl Kark?-
ruhe und ihrer Umgebung fenusrte Unterncbmuuven zu betreiben
oder M fördern» die gc-signot sind, den Do«instalwngen des Landes.
choaicrS Swtrag zu tun. * '

. S . Zur Seiiatug «nd Verwaltung de» SandeMeakerS wird ein
a«S VevtrAtcrn-deS Stria!? (Ministerium des Kultus und Unterrichts

lund .Mirnsrsrarm dor - ?sinmrzen^ und dar Stadt Karlsruhe zusanrnww -

gesetzter Verwalwn «Srai gebildet, in dem das Unterrichtsministerium
3, das Finanzministerium 2, die Stadtgemeinde Karlsruhe 5 Stimme «
führt.

4. DaS Gebäude de? LandeSthsrier » nebst de« seinem Betrieb
dienenden Äebengebäuden sowie die ganz« zurzeit des Abschlusses
dieser Vereinbarung vorhandene BetriebSoinrichtun« stellt der Staat,
kostenlos zur Verfügung .

5. An dem durch Einnahmen niichtgeveckten Betriebsanfwand de»,
LondeStheaterS beteiligt fich die Stadt Karlsruhe mit einem jährliche»
Anteil , der in monalichen Teilzahlimgcn vorbehalte» her jährlichen

-Schluh -Srechnung an die Theaterkasse entrichtet wird und fiir die
Z^U vom *1. September 1919 bis 31. August 1926 k<) v. H . de? Be»-
^«ei^auÄfaldS eine? xeden Jahres beträgt.

6 . . Die Untprhalti>.l»gsarbeiten und kleineren^ Bauherstellungen
w^sdvi '?rS '

.den 'Nl'trieb»nlrtteln bestritten ; über größere Herstellungen
ivird ^bssavderr ' Vereinbarung zwischen Staat und Stadt für jeden
Einzelsall vorbehalte».

7 . Mit BegÄr» der EpiekzeK 192S/LV scheidet der Staat an«
derlBet<nli«ung am Betrieb de« ThsaterS aus. Die Stadt Karlsruhe
ist srirndsählich bereit , de» Beirieb des Theaters von diesem Zeit»
fttjrft an in eigene Verwaltmig zu iibernehmen. Die hierdurch en>
forderlich wavdende Ueberleitvng der Anstelkmgs- und Pensicmsvsr-
hältmffe dr» Personals ist spatesten » im Laufe des SpieljahoeS
1923/24 zugleich mit einer Vereinbarung über die Bedingungen vor-
zubereiten, unter deinen der Staat für die Zeit von Beginn d«S
Spieljahres ISSv/Lü ab die Gebäud» und de« Fund»? des Landes«
theaterS zur Verfügung stellt.

8. Die Vereinbarung hat zur f«lbstverstä,?dlichen BorairHsetzMy »
daß die äußeoen Nmstcnr!^ den Winterbetrieb des Theater? überhaupt
zulassen . Nach den soeben bei dem Unterzeichneten etnystroffenen
DarlegunMr iy9 Rci chSkohIenkommissarS über die Aussichten der
Äohlenvsrsorgirng erscheint eS so gut wie « 'Lgesöhs-zfsen, bat daS' JJwtfT und das KonzerthauS ini nächst» ,, Winter gehetzt werden

- könne -'. . Jnsolange wäre daS Unternehmen asußer Kraft »« setze», da .
^der ^ Zweck deS ftädtifckxen Zuschusses , die Erhaltung des Slpraferf,»» ,
iriefe, dann ohne Verschulden de? Stadt vereitelt wäre . Für dÄ
ivortzahlung der GchAter des Theaterpersonals während der Betrieb»,
e irrstelluny bätte die Staatskasse aufgrund der AustellunvSvertoäs«
allem rrnfzirtomtam.

In der SSegrimftu '.g wird darauf hingewiesen, daß stch die Stadl
Karlsruhe der Ver r̂flichluna nicht !verde entziehen koni««. im I ».
teresse der Erhaltung deö bisherigen H»WsaterS auch später Opfer
zu bringen .

>

Kandel « nd Uerkeyr .
ch, Die Süddeutsche Disconto-Desellschaft ?U-K. in Mannhek« ljat

m Bühl rn Baden eine Depositenkasse errichtet, welche ihren .E»,
. schSstsbetrreb bereits ausgenommen hat. ?

Kartrraht

Aima Lehman
Friedrich Mütter

Verlobte!
JmB 1919

SÄ

RufiindwelnkeUorelen Riedel A Parket ,
VertrlebsbOro Karlsruhe Sit60t

ReJnliard «Jansen , HIrsohstrasse Nr. 29 .

Wenzen
man am sichersten

. Jpezlal - Verfahren vollstäl .dig vev-
Nichten . Billigste Berechnung . Reelle Bedienung . Abonnements ffir
die Herren HauSbefitzer unter besonders günstigen Bedingungen.

Dcntsche Vcntebcriimr segen CnttOTtpfw
10030

samt Brut , sowjx >anderxS^ ltngezi«k«r l«ßt
mittelst unserem ueueiten .- «««nial » V«rt «t»i

Anton Springer ,
nor Ettlingeestresse St , Telephon 2340,

Der Schcrtten .
r

^u no,t Else Stieler - Marshall .
" des Inlinlis In den Beretutaten Manien

T>yriKht 1918 by GJrothlcin & Co^ ö . m. b. H -. Icipzig.
®Ubli ' (Schluß.)

Fritz bezramrge -n rn ein>em fassungslofe-n
ihm feUl^t'En Waldboden ausgestreckt . Hans Ewß

' setzt sich auf eine große Wurzel , dreht stch
Xy Übet w ^enft, indem icx sie lcm^sam in Rauch auf-

^ can ^ >
^ '^>erbcrre Verkettung der Schicksale nach.

H^ er« es ki'chl herauf imb ein starkes, graues
L '^ mc-n . -i\ ; , □

ein" ®a schrickt Hans Glah endlich fröstelnd
5 und verrinnt, und daheim warte« sie in Bang-

. ..Ziun SL Ct b- ' ^ nsst.
i» ^ ?"nnst

"L ^ iannnen . Fritz. Wir müssen gehen .
■J ' !ch i>a Rnl mir> lasse Dich nicht aus den Händen, ehe

^ mit ^ ^ Dich dringe« will . Darüber werde
Vater telephmrW auseinandersetzen.

-

Nvch un^ <
^^ Wankend, wie -nn Taumel, ihin ist

Schauernd blickt er auf den dunkel strö-
Nasser c , " hätte er gelegen, bis ihn noch Tagen

^ sin , K ? Cl5ct! würde , ei^ n entstellten Leichten,
^ tter ° d)i ^ kommen wäre . Echeu Mckt er zu

donn^leben . wir kam: ich vor Krau Gertrud
_ ..Ztzie

n ^ enwort gebrochen habe .
i-t-7 " leben, wie Dußim 1 letzt aäeTn ? U OOT U»r bestehen kannst , das will

A £*8 raoöen J So^ rt - ^ r reoch a»l dem
du ^ au utaer b®e lc Dinge reden, von da an wollen
Ich ^ £e rntt

' ^ p
1"
-«

" ' ' besser : zu überwinden suchen .
penscatosen Narretei, da alles glück -

^ reZ .
^ules Merk hast Du an n

'
m getan !"

^ hinter ton
9^am

<^ .
2 ^mpfad zurückgingen und Barry^ ^ trottete, erzählte Hans Äiaß die

Geschichte von Brittas Schatten . Er mußte oft nach Worten
suchen ., von Erinnerungen uherwältigt. Herrgott wie hart
am Abgrund wart « . gewandt . AN« nahe daran war er ge¬
wesen , sich sekbst g«uz z«. verbveren . . Dieses sei« ersws Ehej-cchr .
er konnte es wohl das Jahr sew«r Schv^ ch« wemrsu. . Geigen-
stern war er verfalle « gewesen . Bis er, an Britta » Grabe,
endlich frei hatte werden können «nd i» einem seWrmen
Traunigebilde die eigene Lossprechung tief innerlich ' erlebt
hatte. Dann war 'die Schwäch », das Versagen ' der WMichen
Frau geZonmren . . . Er vergaß, daß « zu einem Mdfrei '.
sprach. Es war , als bekenne er fich selbst fei«? HshÄmsten Ge¬
danken. Wie er gelitten hatte unter Gertruds ,Leiden. Wie
die Furcht ihn gequält hatte , nicht den rechte« , tapferen SSbens-
kcuniwaden gestmde« z« habe«. And ohne Leos ernste Mah- '
M.ng wä« er zuletzt noch davongelaufon , wieder hvypus in
die^ weite Wekt, ohne Heimat und Glück.

„Dairn kam der Brssf. Gertruds Brief, der alles gstnMhbe.
Sie hotte sich gefmiden, durch inneres Erlsben . Nun erlebt
sie heute «och dies . Z» einem Tag zitjammengedräiigt , hat
fi durchgekämpft, was mir das ganze letzte Jahr auferlegt
hatte. Ich darf , sie lösen -ms fchwevem Bamr, ich darf Dich
lebend zu ihr briNAW, ' Fritz. Jrurge . dich ich Dich fand . Junge,
daß ich ein edles Lcbsir erhalten durfte . Herrgott , ich war
selbst «och ein Junge gewesen , der dunrpf und töricht von eurem
Tag i« den michpe« taumelte. Dem Siran des Lebens bin ich
auf der Spur. Fritz , Du bist heute ei« Jüvgliiitg geworden,
ich wurde . . . glaub ' ich, ein Mamr.

" - '

Fritz horte unfc erlebte . Nnch ihm kam eine starke Gr-
rsnntnis. Nachträglich empfand er erst die ungeheuere Ver-
cttl4wortung: unser Lebe « ist nicht ,mser . ausDbieMchss Eigen -
tum . die an uns hängen , haben ihre starken Rechte . Wen«
er es vergeudet hatte, von fich geworfen »im dieser Sache wille«,
würde Frau Gertrud n-ie «riebet haben lachen könne». Ihr |
Leben wäre ganz den Schatten verfalle« gewesen . And diese I
Schuld hätte auf ih«>, dem Toten , gelastet, schwer? » alc t : . c : !
brocheiie Ehrenwort. I

^Hans Glich"
, sagte Fritz feierlich, „mein Leben geho?:

jetzt Ihme « . imd> Kran Gertrud. Sie können aus mir machen,
was' Sie wallst .

"
M

Hcms Maß '
lachte ihn aus.

„Eekbst ist der Man«"
, antwVtteke er , „wir danke« er»

gebenst , fgr all Deine künftige« Torheiten verantwortttch
zeichne« zu soll««.-

Nächtige Stille im Hause cm der Allee. Fritz Lange lag
noch schlaflos in feiner tiefe« Erschöpfung , feiner noch nicht zur
Nuhe gekommenen Erregung. Da hörte er ganz leise, wie
verwunfchen , Gsigentöne durch die Räume klinge«. So müde
er> war, er erhob sich u«d schritt zur Türe, um hinausMau -
jcheii . Ja , Hans Glast spielte irgendwo , em friedvolles Lied.
Fritz hörte es an und sei« Herz wurde rshig.

Akld als dag Lied z« Ende «xrr, ging Fritz zu Bett «nd
fand endlich den Schlaf.

Hans, der auf Gertruds Bett faß , hielt Geige und Bogen
gedankenvoll in der Hand . Gertrud sah zu ihm auf, glücklich
und im Tiefste« beruhigt, aber die Auge« voller bliakender
Tropfen . .

„Hans , heute der Tag, « as hat der aus mirr gemacht . Was
habe ich

' durchlebt, seit ich am Morgen Fritzens Brief gefun-
de« hatte. Gelernt Hab ich, viel, viel . Und ich weiß, wie
Schuld ist und Süh»e. And weiß soviel von Dir und wie
schwer ich es Dir gemacht habe . Du mußt es mir oerzeihen.
Ich verstehe jetzt, warum Dir das Lied so lieb ist, ich liebe es
auch. Es ist « « Lied der V.Nifiihmmg."

,3a "
, antwortete Haus, „aber von jetzt an wollen wir

die Seelen in Friede« ruhen lasse« u«d fröhlich und stark die
Sinfonie unseres Lebens spielen."

Und dan» sagte er IcJJe : „Schatte» müssen sei« , wo So««
ist. Gofpenfler aber muß man zu bannen verstehen.

" <
„Sie kommen nicht wieder", frohlockte Gertrud, „ fie hmten

nur bei einsamen Menschen. Wir aber stmd jetzt wirWch pt

<? n d e.
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MteilüMn MS der SaNsrO « RadkriltslitzüN
bot , 21 . Juli -

Auf Wunsch des Stadtrate wird OKerbKrg«rm« tster Negrisl die
AmÄgeMste des Ol>erb!irgerinetste?s bis znm EmtMt seines Nach-
folgero weiterführen.

Schenkung. Herr Fairikc>ni ANstadirat LeopoV» Kölsch Kai de:
Stadt eka wohlgelmigenes Bild dss ersten Kieuüers Karlsruhe, gemalt
Bim Herrn Maler SBtT&elm B,?lz hier, geschenkt. Für diese wertvolle
Zmoendung spricht der Stadtrat seinen rviirmsten Dank heb.

Stndtgsrteit . V?r»nlaßt darch die abfällige Kritik- welche im
hjghr ovllzvftem !̂ AenderuniM einiger Weas »md Anlagen im
dtgarteK g« künden , haben Stadtrat und ^Siodtgartsnkom ^iiifian

diese Anlagen eingehend besichtigt und dabei festgestellt , datz die im
Verhältnis pr Gesamtanlage zi .»mlich unbedeutenden Eingriffe in der
Hauptsaihe onrch die RltwMigksrt der Schaffmig eines breiteren
Hauptweges zur Abnahme des erfreulicherweise innner häufiger vor,-
kommenden Massenbesuch? geboten waren , die Neuerungen aber auch
vom Wnstl« isch°äschetischen Standpunkt au« bei unbefangener Betrach-
t«ng di« th«e« zuteil gewordene abspr?ch«nde Beurteilung durchaus
irtcht verdienen .

TariferlMung der AMelS «hn. Der Stadirat hatte beim Ministe --
rwm der Mnanzen sEisendahnabteilung ) beantragt , die von der Ge-
§t«raldirektion der StaatIeisenbahnen gutgeheißene weitere Erhöhung
der Fahrpreise der Albtalbahn , soweit die EtrsÄe Karlsr »he>R«xpur?
in DÄrocht kommt, rückgängig zu machen . Das Ministerium antwortete
darauf , ts Habs selbst lebhaft bedauert, fcnsj eine abermalig« Tarifer¬
höhung der Albtalbahn nötig gewesen sei . Diese sei aber , na^ dem
die Bad . Lokaleisenbahir A .-G . sich gezwungen qesehcn habe, den 7nr !s-
vertra « abzuschließen . nicht p umgehen geweskn . Bei der schlechten
Ftmrnxlage der Eese '.slchaft hätte im Fall der BersaguNg der Geneh¬
migung mtt einer Stillegung <v ? Bahnbetriebs gerechnet werden
müssen . Dies wäre aber gewist nicht w>. Interesse der beteiligten
Berolkerung gelegen ' gewesen . Der Gartenstadt Karlsruhe - Riis, ? ,: »
fei die EifenbiihnveriSaltuw; soweit irgend möglich entgegengekomw: u .

1 Versorgung mit Pserdesleisch - Ilm beij, städt. Pfcrdeschlächterei-
betrieb mtt den Vestimmunzen de : Verordnung de» RelchsernÄhrungS-
minister» vom W . 5. 19 und der Vollzugsv^roxdnung des Badischen
Ministeriums des Innern vom t 7 . 19 in Einklang ZU bringen und
die Stadtkaffe zu entlasten, schlägt das stiidt . Schlacht - Und Viehhofamt
folgende Neuregelung vor:

Da nach den gesetzlichem Bestimmungen fcft Ankauf der Pftrde
durch den Kommunalverband oder die Gemeinde zu geschehen hat ,
soll ein 'tiidt. Aufkäufer für Pierdv mit der dey Oberkäufern für den
Einkauf des Schlachtviehs zukommenden Gebühr bestellt ,

die Schlachtung der Pferd « und die Herrichiung des Fleisches
Mld der Wurst dem Schlacht , und Vichosamt.

der Verkauf de? Fleisches dagegen wieder den frieren Pferde
metigern , welche schon vor dem Kriege il?r Eeschäsft hier betrieben
haben , übertragen weidet ,

Die Regelung des Verkaufs durch Kundenlisten und Pferdefleisch -
marken wird beibehalten . Die bei den aufzuhebenden sicidt. Verkaufs-
stehen singescbriebenen Verbraucher haben sich auf die anderen Pferde-
metzger' imd Berküufsstellen einschreiben zu lasten. Das SKlacht- und
Mehofamt überwacht den Verkauf u . die Einhaltung der Höchstpreise .

Der Stadtrat erklärt -ich mit der vorgeschlagenen Neuregelung
einverstanden.

BottsSilduvgskurss der Et «dt. Die wöhrend des Krieges ausge¬
fallenen VolksbildungSlurse sAcbeiterbildun - f usc ) sollen im Herbst
ds . Iz . wieder ausgenommen werden . Das Volkvichulrektorat wird
beauftragt , die nötigen Vorberi^nngen zu treffen . Wegen der Anmel-
dung zur Teilnahme an den Kursen ergeht s- Z . besondere Auf¬
forderung

Rotste dsarbeite « . Beim Bürgerausschus , wird dessen Zustim -
mung dazu nachgesucht, daß ' III stcidt . Licht - , Luft - u » d Sonnenbad
« ine Reihe von Arbeiten zur Verbesserung des Zugangs zum Bad
und seiner Einrichtungen mit einem Aufwand vcn 16 OOO Mk . als
Noistandsarbeiten ausgeführt werden . Gleichzeitig wird die Eröff -
nung eines Kredits von IM 000 Mk . zur Ausführung von später iwt -
wendig werdenen Notstandsatbeiten kleineren Umfang? beantragt .

Erhöhung des Atrahenbahntarifs . Der Stadtrat beschlieht n -rch
Anhörung der Bahnkonnnifsim, die zur Deckung des faid^'.tUnd sostie -
genen Personal und Sachaastvcmd« >;ls umimgiincfl Ich nötigen Tarif -
erhöhun >̂ >: . Die Zustimmung des Bürgeransschusfts hierzu joll als -
bald ernKehslt nxrden .

KTTX'«W.»WU «Buer »WWWHu;*

Mniste ? .ßAMmel Wer die politische Lag ? .
m . Karlsruhe , 26 . Juli . In einer stark besuchten Mitglieder -

Versammlung der Deutschen Demokratischen Partei ,
die Freitag abend im E<ml g der Brauerei Schveinpv stattfand ,
sprach Minister Humniel über die politisch « Lage . Er
führte aus :

Wir stehen derzeit mitten in der größten Amwälznng der
Weltgeschichte . Der Gedanke, daß mit der Anterze 'ichnuiig des
FriedewJvl̂ rtr« g«s an Frieden auch wirklich ewkebreu würde , hat
sich als trügerisch erwiesen. So unterscheiden sich die JuttLnde in
den bosetzteii Gebieten keines,vezs vom Kriego^ stanke . Wir wissen
heuti nicht , wis sich di« Geschicke dieser Gebiete gestalten werdsn . Auch
von de? Nufnahm« normaler Beziehungen zu letztere » , geschiweige zu
den knegführenden Möchten kann noch keine Rode sein . Nach « '-o
vor bestehen di« Ein - und Aussuhrbeschränkungen und auch der Ab -
'.?anspart unserer Kriegsgefangenen will nicht vorhatten gehen.
Wenn wir uns «sn ein Bild über bis MSglichkeit eine ?
äußeren Politik machen wolle« , so müssen wir die betrübende
Tatsache feststellen , daß die deutsche Neichsvegicrtmg bisl er in keiner
Weiss sich der Außenpolitik der nächsten Zeit bewußt geworden ist..
Es ist wünschenswert, daß wir endlich m>s dem Zustande der Unklar-
heit herauskommen.

Die Ziele de? äußeren Politik , wi« sie unserer Partei
vorschweben , müssen unrer ^iiglich in Angriff genoinmen werden , wsil
sie die Vorbedingung sind für den Beginn des Auflebens d :r inneren
deutschen Wirtschaft . Aufgabe dieser Politik ist es , jede Gelegenheit
zu positiver Arbeit gu ergreifen und sei es an einer noch so unwichtig
scheinend -« SMfe . Wir Msss « uns jetzt der KleiÄmittel in der
außer« » Politik b«Äin >.en . Ein großes Ziel der nächsten IS I <chre ist
asterd-i'.gs die Revision des Friedensvertrages . Auf
dem Aiege des f« tw8yt « dvn papierenen Protestes kommt man aber
hier nicht weiter . Dies würde vielmehr mit der Zeit ein Eofübl der
Resignation im deutfchsir BoAe auslösen «nd es zur dauernden Ohn-
INacht velmrtetieN. Das einzig richtige ist di« praktische poli -
tische Tat und da gilt es . alles zu tun , «m in den Völker -
bnnd hineinzukoinst!«n und bis .Wege zu gehen, die uns dem Ziel
der Revision niih«r bringen . Ohne Revision wären wir ewig ein
Volk der Sklaverei . Di : Ziorderung aktiver Politik muß zum volk ?-
pädagi.̂ !schen Grundsatz werden : jed» einzeln« muß sich witverani -
wörtlich für die EeschiKe des Vaterlandes halten . Der zweite Weg
ist freilich der schwerere . Nur Nienschen erster Qualität können ihn
erfolgreich gehen , während es suin Protestieren keiner Intelligenz
bedarf . Die Richtung unserer äußeren Politik ist gegeben durch die
augenblicklich vorhandenen Kräfte und Möglichkeiten . Zur
Durchführung einer Welt - d . h. U ebe r se e poli ti f sichles> uns
die Kolonien , wir müssen daher eine kontinentale Politik
»reiben, deren Wtionsradius ebenfalls recht groß sein und uns bis
in den fernen Osten führen kcknn . An der Ostgrenze Deutschlands
hat uns der Friedensvertrag eine Reihe neugebildeter Staaten mit
deutscher Irredenta gebracht.

Die Entente trägt sich offenbar mit der Hoffnung, das deutsihe
Volk durch dauernde Reibungen völlig aktiousunfähig zu machen .
A ' ir dürfen uns also nicht von der Antipathie gegen die Polen
und Tschecho - Slomalen leiten lassen , wenn dieses Ziel der
Poilitik da - Entente zerstört werden sott Wir Mssen recht bald
normale Beziehungen herzustellen suchen und dazu können
tins d '.t> dortigen nationalen Minderheiten nützlich sein . Der wirt -
schaftlichs Aufbau im Osten und Südosten allein verbürgt di« pt>-
Mische Ruhe und positiv« Arbeit im Innern . $v -s alte Systemotr äußeren Politik wünschen wir nicht mehr . Mit dem „überall da-
bei sein " ist es nicht getan . Wir müssen die richtigen Leute auf
jedweden Posten stelle« und unter dem richtigen System der park«-
mentarischen Veranwortung handeln lassen . Dann wird das deutsch«
Wo « in absehbarer Zeit wieder in der Lage sein , eine Rolle unter
den 'Völkern der Welt zu spielen.

Partsiprogicinini . Viel zu viel ist schon vom v.euien
langt ivorden- Tie Arbeiter - und Beanitenschaft, alle Krels« ^ . ^
völleruna bitte ich zu überlegen , wie schwach dieses Kind nW
toie nottoendig c3 ist , die wirtschaftliche Kraft dieses JtC
und jedes Mnselne » zu schonen, wenn wir wicht vollkomn!^

> ^,
wirtschaftlichen Zrtsammenbruck entMgcnsehen wollen . Wir in
la„ i> sieben noch auf recht vulkanischem Boden. Die Schtweri « ^
in der Ernährung und Kohlenversorgung, die ,vacl?sende » c» ' p
der llnaikchängigen und Kommunisten und die nicht ernst W \ gi<
Nehme -ch<n svarterkisiischê Beftlcebunizeri können zu schwere ^ .

' p
pttkattoen führen . Tabci teilen sich heute zwei Parteien
flfienwiB , di« sich vor dem Kriege wie Jeuer und Wasser gegennoc ^
diw . DaS Echnlkcnnvromitz beweist , in welcher Zwangelage
beiden großen Parteien — Zerrtrum und Sozialdemokratie
den . Au» dieser Konstellation ergibt sich die vevantwsrtm^ ^

-tellim« der deutschen Demokrat . Partei im Reiche und rn v.
s>ted-ner entwickelte sodann ein Art P r o g r a m m. Er - i*

naiwnaten Gedanken und gab ein Bild von wirklicher Dwwkrw *
sozialen, wirtschaftlichen und Geistesleben. Urrstetigkeit
Verfall . Wenn die Tinge so weiter gingen , könne die Ze»t
!vo selbst der Generalstreik nichts mehr nützt, nm etwa» Kl
Staatskasse , heraus zu bekomme ! ,̂ weil — nichts mehr da f
allem gelte es, die gefährdeten Errunx .enschaf!en deutscher Kw ^,.r.
retten . Das sei der tiefere Grund zum Zusarnmen-schluf! in
schen denrokratischen Partei und al6 schönstes Ergebnis deS ~
Parteitages müsse in diesem Znsainmenhaiu«! der do-vt ^
gekommene entschlossene P « teiwill« bezeichnet werden. „ ff '

Redner sagte weiter : Slrtei.ien imr am W i ebeca « ' ^ :
unserer deutschen Kultur , damit die i^rtoartunS
Gegner, daß wir innerlich verkommen , m schänden wird. * .1 jj^ ü
wir dagegen» daß die Schule den Gemeinden mit ihren
Interessen ausgeli ^sert wird . Es ist Pflicht des Staates , d«e

^
-^ .

in feiner Hand zu behalten. Heut? ^ Monate nach ^
stillfiand - - find toir infolge des Schnlkompromisse» crezwtlM« ^
isim.nl,tanfchnle zu verteidigen. dv ?u noch in der Zeit , da ^ jof' Einheitsschule erstrebt. Minister Sumntel hob sodann hcrvjNr ^
die Qualität ?erzienung ein Hanpiersordemis unserer Teige wu^ A.
trat in diesem Zusammenbeing lcbbast sür die Gründung von
Hochschulen ein . Er fordert ; die Denwkratiesterung de» Schu ^
überhaupt sowie die Freiheit von Kunst uns Wisso^ fchaft, v» jp
r.-fhr wi ? je vielleicht gefährdet sei. Es gebe lein Gebret, s
die Partei mit positiven sxorderunaen mifzuwrnHen habe, w
der KoziÄpolitik. „Sozi a l i sie run g ' sei nichts als ein .,p
woi't, über das rtntr zu viel Falsches geschrieben und t?«redet
Nm waS handle es sich eigentlich? Erstens um die S -k-lllM» jf
ArSsiter- und Beamtenschaft in den intw-striellen Vetr ^en ! ^ i.»
zweiten sollen die übermäßigen P « duktZonSgcwWns der sf

.heit zugeführt , di: Mrrschast nsirrmalisiert werden. Wir
dem Standpunkte , das? die freie Initiative eines bochgvcuiei '
.Nntcrnehmerwms erbalteii bleiben, der >?-e«enjs«ch zwischen.
nehnrvrtum und Arbeiterschaft aber überwmwen wenden
treten für die G l e i ch b ^ r e ch t i g u ng ein und fordern m
Sinn « ein Arbeitier - « nd Angestelltenrecht .

'
.

Schleckt ives kamen in der Rede des Minister« die » r , (f
Gesellschaften , die dafür sorgten, daß Berlin so »btt? ,(#Er vertrert des weiteren eine gerechte Steuerpolitik
kräftiger .Herausiehnng der KriegLgewinne, warnte aber
Zerschlagen de? großen Vermögen als Grundlage unserer jr
und vor einer Steuerdemagogie nach unten . Es müsse ein
steuerlichen Verantwortung Aller sürS Ganz« geweckt werde»» ^

Zum Schluß kommend , betonte der Minister nockirner® Ji
wend 'gkit der Existenz der Deutschen Demokra . ' '« llf
Partei aus nationalen und kulturpolitischen Grürrden ^
die Frage , ob zwischen den Machten des sientvumö und d ?c
demokratie noch für etjimA andrre » Platz sei als das . was «nr '<
Tie Antwort ergebe sich von selbst. An der KoalitionSreg ^ ^ f
Baden werden wir teiinebmen , foiano « es » ufere Ehre als jf
lasse. Hm Reiche üben wir große Zurückhaltung uud sind . « ^

'P
Indeeesse des Vvterlandcs diese Zurückhaltung Weiber zu K
der anderen Seite werden wir unS nicht aufdrängen , »M

Vvru5sarrr;jf ä«

UM
Reick,srceieruim zu kmnnseu . Wir , das lifiemlc Bürgertum . ^
dem Äaterlandv aqi besten dienen durch posotive Arbeit , wie !
der Berliner Parteitag voraezeichuet hat . ^ V

An die mit starkem Beifall aufgenommenen DarloguNg ^ .^ >
^ iinsberS fclilof } sich eine lebhafte Diskussion, auf die wir noch
kommen lverden
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4Fiiif Hanskurant
Versand des Nsuenahfer Sprudels

rain naluriiclie Füllung .

| tinwohnerwohr ) .
Anmeldungen zum Reservemilizbataillon

(Einwohnerwehr ) werde, , entgeüengenomrnen
1 . Im oAchäftssImmer , Molt' testroße 2,

Eingar . se Roaeenbachstraße ,
2. hn P !6ft «ei-2 (rain3f lea Retfcaus . Hftupt-

portal , 1 . Zimmer , rechts .
Im übrigen genügt ?.ur Anmeldung Post «

karte mit - Name , Waffengattung , Jahrgatig
und gettäücr Adresse an das Heservemüli -
Batalllon , MoltkestraHs 2. 12136

VekaKNtmachung
Die Rrt «ß . 'ZjZdd ?stscht f{lnf « iisl !cdf bdr .

Die Ziehung der v . Klasse der 14
Pr -uhisch - Süddeutschen (340 . Preußischen '!
Klassenlolterie wird nach platinicisziqer Be -
stimmilng am 14 . und ih . August 1919
stattfinden . '

Die planmäßige Erneuming der Löse der
5! . .Mass« hat bis spätestens Freetttg , deA
S . Attgust d » Js . , abends <; Uhr , bei den
zuständigen .Badis .ch.eu Lotterieeiynehmeru
zu rrsotgen , die auch fediiftofe abgeben .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1919 .

SmweshauMMe
als LtMdssbehSrtze fiir die ftastliche

KlasscvlstSer ^e. iV^ s

G -biffe
werden jeden Dt ?uZtag
z :> höchsten Preisen
ang « ta !,ft . 3205«

jtarlt 'ifrtfjtf 27 , I.
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Bemtt
A . f. MI.

« finden sicherlich «ine ^
angenehme ©t( Kunn |
ßittd) Anfaabe einer »
öleßSecnl . ?tn ?ci #e int jj
»S>««tsih. Jiitter ". jj

Sl.-i78MIi >!ch««S .N .W . g
n;n»Ra£aaaßaa>«ii «cir9(ps.rf

WerbÄ « « lifii : icn und »! I © Auskünfte umsonst
durch die Ktird £ r « fciiön Sad NenanaJur , Rbeinland .

siit > ! lß » t kl Iii ü
.
irlsrrit .

Abiclluim : ®itnbc !slnl!rS 'li,tiuTc .VorvcreUunnsschule ftit fcen Inttfmntfrtlf(T)et, 8 « uffHt jtü !H;ni » nd
mtt t»s« enMlS 33 Stunde« .Ben!»« »euer nm 1.1. « e»i . h« . SS.Die ttt,t« »Uh,Siiifl )Ct fti .d : Scutf« . rntilmmiin«
ftficr jBrictwcajfrt ; ßdnbfjs « und JÖÜfnetnmBc ,Wechsel- und Mecklev?- . ta«WS»ntsMeK Rechne ».^SuchsUkrnna . Wtrtsch>?i !^acvarav » ir . skrlundwrachen

oder S» « lisch : eine Nkremdwrach « M
Biltchiiach) , SchZnschretbcn, ÄieüvarsVSte und
Mzschinenschreiben.

Gchulaeld für de» »amen fta#teS!,if « A TS.-*-.Tie SSu -ina»«, sllr Lcrnmitin » ettaßen etwa HO M
flit dnS fvcifit.

Der elwtttretche Besuch der .yandelSiat>t «M »»c
ckivinoet d »m Mellich« der dreiliibriacn Vilichi-
Ilniidclsschule. Die in at? S«ndelSmdke?schule bot-
abbildeten Lcbrliime u»v Lchriuiidchen besuche» , so-
fern nt dr>s js . Leveusiavr « ort) nicht urtfitffttftflt
vavon und in etilem Snndelsvctrii'b tfitifl sind . d,c
PslichtHandelSschutenur noch IN Mei !Val ' r?Sk«rten
»litt drei WochcNsiunden .AusMrlicher Brolvelt wild nui Berlannc » sr ->
.'unesiellt. Anmclbmi !ze>, »nii kieuie SiS
7. Dkvremi-cr i» dcn jibUch, » Gesr !>ii,iSsMNV«l in
der srimsrt « itfet 22 rnt«e!iö«NeNl!Nimru . 12126

Das Rektorat
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Sehr preiswertes Angebot t®

Ktttdler - Klei ^
prima bedruckte und einksrd -^ -
Gr . m an 70 HO A m
Mk!lT.5ÖÖT50 19,50 'MM B<

Dirndl
gefüttert

Gf . 35 05 75 ^ i-eV
M . 82 . 50 MM )

ft

ö
schneid ^

Bnh . i H . Kahl -
JErhprffizenstr . 31 — ^

Salatöl
1 Lite : Mk , 18 .—

Kaffee HShr .
1 ff,tab Mt . 12,-

m . vn , » .5«

Pf» . «».-

KerMeife
Pfund Mk. «.-

L Zo^ihvLS? Ia «&t
Lattdilit «Pf.1. « 30317

I - Haus Hof :

Zu äauiss geffi# !
ivebr. Möbel aller Art.Kleider u. Echntie, sowie

Weinflaschen , Lliurve« .Papier , K : li« r- u . Spei -
cherkraui . Postkarte an \Mttii « . ©chtffrtÄt . St. 11

Ii Karlsmhe , Waldf .tr . f), Tsle ?, 5141 y i
9203 | 1

13 ScfereibmasciiinoB allef Syst .lneu ti . i; |
Biiro -Möbet . . . . . . I gebi' . Ii

Ii
jf Sclireihfiiaschlneü aller Syst .l neu u .
| ii Bftro*M8bel / gebr .
Ji Uehernalims vonSclirslbmascWiien -

Kcparatureu aiäsr Systeme .

WMWWMWWM

Die Aeheim «tKe
der BkcrvchänSlee ,ikrsHandelKvl' rielle u»S

rrnrr
H . ck

fu . 6274n
rsSer .Rslltli !,««» !:?

Nähseide
soiuie sSmjl . dttse tu

Wolle , Baumwolle .Idunstseidc , jedks Qnant .uui> starke, kaust i2143
Willi . Clorer .( «•„Polamenienfabrik .

liW, H .

« tt Ctchtfchrist teuft
Tmll Ä0S o Karlsruhe
Äcranienftratze lß. 0408

Elekirotechnische Fabrik Rh®)""

NW Sltzvkch %Wt.-M
■Zweigbüro : >

HLarI » ruh < SowBmersöraJJ ®
Telephon 55**-

mDurch die Oeffming der Grenze zwischen '
setzten und unbesetzten Gebiet sind wir w
der Lage , in kürzester Frist zu bauen und za i—

Wat » r < fiii * Ciisaoh - und
bis in den größten Leistungen ,

ücbai ' laBdzeiitpalfln a . IEl8ktriaHj *S ^
- >• jeder Etromart trnd Größe —

Spegäaimotoren für die ?

Mit Projekten, Kostenannchllieen vmk
unverbin iiichen Bpsuehen Btebwi w
tnr VerJüguag und erbitten AiuiriRen.
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Vortrag
von Paul ZeBS über :

VolbsauKfsIärung
Ufi<f Volksgesaadhalt und Ihr

Einfloß au ! du

Ii der [he
und Nachkommenschaft .

Eintracht - Saal
Dienstag , den 2S . Juli ,

»üeadS 8 mt .

Wiederholung :
Mittwoch , den 3V. Juli ,

abends 8 Uhr.

M »
'
. ,Y % T « wsif

ffif M
'
Ä fefö

» WäKit ^ 22 « -. MMion - n Htnitec

^ isZ- nM - . WD GlSck .
' ' ' ' UWJ

« US 6( « Inhalt de« Vortrag « :

^
vrk mit der Unwissenheit

Kaffee Erbprinz Diel
O

@

O

Tftgllchi
PhJIJis Baldor , Humoristin
2 Rokertls , Moderne Tänze

und das übrige GlaQzprotrramm . — ——
Anlang 8 Uhr . Telephon 977 .

WM « oirtis .

« eMim
DtUtt»we K «rlSr»l>«.

« e, « t « adsn » 8 NU «
Im Saal « Set alt ? »
Brauerei Sammssee ,
Ecke jtaiser -n . Waldhorn -
strabe

a » Ser « en »öb » l »ch«

© ottafiöli « . Eriche >» «»
dringend erwünscht .

D «»

Lkarlsrnher

zlhV ! « « Verei »
T . « .

iiiimMtifniiiiiiDiitiiiimmiiiiii»
Wegen Tchlietzuns des

Vierordtbadeöstndenbts
auf weiteres unsere

Aed ^ ngsadends
im Friedrichsbad
halt . 19130

Dam «» abt « >lu » g :
Dienstag , v . ' l-.H— ' iJ ! Ubr

Herrraobtelln » « : .Donnersraa , tt . ' .'ts —' .'>011 ,

GmKsehl » « g

jn & srsfm i
Kafötticn . Ivwte a »
Srammo »ho !ltti , Kino ,

avvaraten und HquS -
klingek !' lt » nacn ?? crdeii
fachgemä « uns bmjg an # *
geführt Sei 4Htis94
te ! W

hshimw iiniiniiHiiiiiiiiiwiiiillitiiiniiwiTOiBmimiiini iHfliiiiiiiini!iwff »(i'ii^ ;iiii[iiii[|iHiiFiiiffiifiiiiiiiii.iiiMn

Residenz - WLichtspiele

Dar

Waidslrasse 30 | SchftEersfr . 22 f SCaiserstr . 5

Nur noch heute und morgen . 12068

Die Buße

des

R . Solm .
SohauspM in 4 Akten mit

Theodor Loos .

nach dem 4 akügen Drama von

Franz Grillparzer.

Mar noeüz heute attd marken .
tit ift*»»auiiMiMMiiaiifctMNiifiiimMftiiiiittnmiiHKi mm

Der grosse Ausstattungsfilm

liiSsmi Passlsa
'

s

Ä & eBf ® aer .
Eins Haremsgeadrichte in 5 Akien .

Hauptdarsteller :

Dti | VÄz Ä fertig Hat » :
Aus dorn Inhalt : 12071

Das Tänzerpaar I .!:i und Fritz —• vis
Fegegmine mit Illlffti Pascha — Dia
Flucht — Jm Palast , des Patcnaa — Im
Rarem Die Verfolgung — Als Dietiej
in der Nähe der Geliebten — Die Ent¬

sagung Hilms Paschas .
Die Handlung spielt in Kuropa und Indien .
Prächtige Szenen im Palaste eines in »
dischen Fürsten stellen alles bisher

dagewesene in den Schatten .

mit
Lennüno Kühnbcrs
Kudol ! Kasel *
Bruno Docarll . 12089

gelbeScIiolD
Schauspiel in 4 Akten mit

Folai ^ egri

Lustspiel in 2 Akten , Lustspiel in 3 Akten .

KWLtr . 181SttMstli » m

i
«

ms
,
är

ttf ' at
a

Zskann Kertweck , Wei « gnkhd ! z . ,
Rastatt . Tele !»« Nr . 40 .

"

fucB ^ aaBBfcaffBflBUXBSBBBBBBB ^ Bas

fiiifinei! - Bmlss ,

26t . : XVelss & 12juw £ CB > i
h !»fm , Xi L> Ii .

I800 >
ZUM »

i* 8rSK!»BBS !iBnB « BBBII « B » eBiSai » aBIBBB

trtn mehr
littet und

aas ?mns usssfsast
tMsasssm

M« * ^ r uy
Pvi * 1 * 0

9
. .. . ,äS . « «« Wt- ittö ?art -n zu Mt . V- «.' an der Abendkasse .

- Wäselrg i

Wunde Herzen ,
Schauspiel aus dorn KQnstlerlebcn
in 4 Akten mit Carla Form .

- -- Künstler » Kapelle . =a =

10953 10."
An - tu Verkauf

gebrauchter Maschinen
wieMswre . Dt « hbii » ke. Hvlib >:arbs ! t» !i » -? mgschin, .
auch '.vr « schg «ruii » r »,i . sowie Altatatrrialie « .

H . David , Ki,rlÄ : lheWr . 3S . %t \Ml

besorgt bei
HUttftgar Lieferzeit

Annahmestellen :
Karlsruhe :
LiidWlK -WlIhctestr . !>
Kniserstraße :)4u . 24:s
fierwigstraße 46
AnialienRtraße 18
WnldstraiSn 04
Wilhelmniraße 32
AueustastraBe 1TI
SchUlerstrafle 18
KatseraÜce 37
(jabelsbercerstraöe 1
Rheinstraße 18
nurlach : SSM
Hauptstraße 16

Dte arofee

Polast-Liclifspißle
nsrrenstr . lf . Tel. 2502 .

*
noc h3Tage : I

L
8 "

omumsntal - Füinwerkl

"je Verscliwörungl
ttÄfc 0« 1" ! aup 'w Epodiei* ' >« ripBiai » in 8 Akten . 1

vi . . a u p tdarstellerrc }, ar (J ft;ernay . ' ' .

Loov n « , . 4
Qeneral Prankenberf :

Carl » ! • • - Die Kaiserin
!

- ra,e n Cartellieria
1 I)er Ii , , . .

s " ntini . Singerin . l

j ^ fliw schilfpfnrt « »
*Si? " mit srtn <'m |I 'fhan , seiner in - 1

dflr, WeHmdming bil - >
ijuth da9

'
ar jC. | n 1

" k
,
t. d" Handlung , sberl

3 ?,u* dit-ssr ? oit »?oht
*

Ungarns I
In ' ^ nis «:.- »n im « ,.

im
» Rahr " G'1 der f

rir .0 |it :k , Ljp | .„ ^ I 811 Augen vorilli - r . |
2 r erschw öninufii - ,^

C
j intrigewplel , I

| ^ h jiriÄTewsrr
besten

It > AtifiSw
* 12

„
060 | Marr ?» « .

' «all

11903

Pelzmode
fatiticn Ttk , trtitwf .difn ,
neun £ ic Me ältilten

torote stelle inr
RctdrBeitmiflßetien .wiU
liasti iPctciSHR ., nrorntttc
Lieferung . D » Zj« la6 !tr,8
vnrt . >Ede Nkasemieitr ?,

Eeir . Kleider ,
Unilvrme » . Schuhe .

ftnselit ii . ganze HauS »
>>alt >'. ngsn .? «ssi !t^ t? ar -
» ! « «» ?c . tnHfl Sit feit
besten

g
*MÖa78

Marr ? ra >
' e» » r . 17.

fiti getragene teSdtfcc *,
iormes, . Schnli » u.

.._xen — .
Ftröfic Sir . 32

AxetawdL . Menw
^

SfessiÄRr .
« « » » Ä

WMUMW

- wmmm . u .
" u» ä s »u! vait « --

Kaufe
alcider ,» tkvlR . . IRvI

«etr
11

SchAve .
bei , ganze

HauSh « ltuugsn « . f . w .

grafenstr . 6.
. Mark

S9!ä»8»5

Bester Zahler
flir aetr . Kleider , SSuhe .
» einzen » , alte ^ Golb ii .

jlher , P ^pter . Lumvin ,
. .asch« » , Keöer - und
svcikdcrktan - , 3210R8
i . » riet , ftfliÄflennt , ar>.

Verloren
am G » mS <a « krZh . »wisch .

und » vormittags von
tliiianSstr . bi » bitten -
liergxla » auf dem Markt
ein tz>ortcm !« ZNiS!l » mit
um Wti anhält . De » «iir -
ticke kvinoer wird gebeten .
daSseilic « r,en gute ^ e»
! obz>, bei nra >»Ä,r « i »ier .
UÜ/anditrade ich, ii , öfcsu *
oeb, « . oaiüOö

Schreib - Maschinen
Reparaturen snd SeiaSp ^ y §

Reelle Bedienung und bllllse Preise .

Karl Haffter , H^ lspölie l . Mm
A malieisBtraße 53. S21883 Telephon 1326.

fr
Tefepliott 28C9

nimmt Stärk « , Haushalt - uns !

Indust ^ wüsche an . ; :
Lieferzeit 8— 10 Tage .

— «.
° WeräerpSalz35

Weitere Annahmestellen : Tofkslrasse 17
und » ruchsat . 10454

1DanielsOionfektwnsljais
Wilhalmsir. 34,

Jackenkleider
Jackenkleider >S»idtn -

.futter Mb. au

Futterstoffe
Sämtliche Suttetfioffc und NSHzntaten fit t die

Setren - und Dainsulchneidecei sind eingettofs «n
und offeriere vt - i» wert . 11ÜS«

9

Mee ^ 9
SpoiiaSgetohSft k. Sohneidtrarükel .

Herroüitraße 42 .

SroOes Lager
in :

gebr . Eisenbahnschienen
(ftir Bautweeke r,8hr gut geeignot )

gebr . I - TrSger u . U - Eisen

geür . Mcisfin , MiütilrvagöMCiiSgn

gebr . Radreifen , neue Hufeisen

Fiacheisenenden 4 - u . T - Eisen

Stacheldraht . 1104O
Lagerbesuch erbetan .

Roserafe3d K 0 ^
Kap3srMfc0 » rnühib : arg

T ^ .- fir . 184 u. 841 — Teiaar .-A6r . . Meteltfelil '

Geld -Kredit
an bester « «Stände gibt streng diSkret Bei
fnfort . Vediennng unter reellen , giinittgen
Bedinoutikicn Und deguemet Rüdzadlun »

UilWhkro Gsbr . Iszng .
KsrtSrnS «.

ZfasanenNr . S . lt . in . !>. Hochsch« le>.
Ankauf n . Veteihuna von

leiZis n . sonstiger in «
W « rtv » » k»« e.

« N >
'
äi »S? » nÄ ^

"
r

v^ ltiTi) _

Sldliier ^anfinann
kann sich titlt 1S---L0 Mille an gutgehend , Betrieb
» ? r clrttrot . u . Piaschine >iba >s» S! ranche tiiti '
telligen . CrÄ miti vor allen , nilf eine erste
die allen kaufmännisch . Arbeiten newachlen
gelegt . AmteS . u . flr . r

be .
rast ,

. 3345632 an Press «"

Näherin
empfiehlt sich im Anfer¬
tigen svw . yi ' nöetjt von
Dame » « « . Kindergatde -
rz »«. ZZ1SW
Tternbergstraiie « . Iii .

A
tüchtiger GeschiistSmanu
mit genLaend Nünmli » -
keiten wurde die Anker »
tinnng eine ? Slnsscnar -
tikelS Udernebm , Stricte
zu richten unter L . 8 . 104

St

1

n vaasenstei
"

& Boalet
i . - U . , S ^ht i , « aö , At « 78

Darlehen
streng diskret , gibt ohne
« orixele » » r . U «» « S.

Weroerstr . 14 . I.
Wtroitnnden : nb >/iß ltlr
abend « . 12054

f?ür umtrifttocS Unter «

lo ioooo Mark
bet hoher Gewinnbetet -
litmna «eftteßt . Sitir von
Dilhfiqebcr . Wnaeb ,

?>ziW >
Mnaeb , n »t .

an d . . Bad .

IS ovo Mark
ali drite Svvotvcke Ufin
SeibflOcbct lof »r « «efu «» t .

U. Nr . » 4(122(1Nngobt .!« U. Nr .
an die . Va st. ^ : ciic '

KlijüT geW .

'

SsrMsLkSen

entfernt tafä ), 1
auf luiffentiitaftl .ti

ich«« und ft « l einfache ® «?S mein
•tunblaae heraest « Ittes . v « »' ,tvrteS

ßadieal - Mitfiel
vro i^ ltischchen 9Sf . 7.75.

Bersand gegen Sialbnahme »uziigl . Portospeien .

SClGiner , Weingarten
» BaS « » . — 6863n

mt . ßcfl
schaffnng weiterer
tmnevt , ca . 5000 Mt . „

b" »en : >ia9 und »Sit
KjtiäjftMttttB »n leihen .
Sicherheit vorhanden ,

A ^ g , unter Nr . 3£ 13tf >
6h d -e ^ Ba d . Press e erb .

« Sscswwar " * "
'

4- 5009 m
besorgen .

Knaebote sind unter
Nr . '« 46370 an die . Baö ." rcil e "

»n richten .

Teilhaber
vtxmiker kann Nck mit

KrtDiiol . tülia an cheiu.
plaSiik bet -Utacii mit K
bis IVO Mille , Nageln
unter 'Jlt . 12078 an 1
B ?.d , Presse erbeten .

Herrenanztige
ReichSwa te und ohne ü ^e»
zllgschein stn !> n0ck ein «
givhere AnqabI zu Iiaben .
Mabige Vreiie . tlinarb ,
vrn Uuitermstiicken zn
^tinil ' » . « nor .tkletdnng .
g4f,n » l S . SSutftftorn .

chneiderm , ublanoffl9

Srndtmiiff » ge»„ angsd ,
BtaaiSdeamtet , 24 '
bier Wohnast s> "

' It (
'tanntlchas oder

£
rtei

wccmel mit alctchaltr . od ,
imiL u . » >

atch
Setrat .

Ifitideritt . best
Knf 'Oür

W
bUcfic

'
» rtltt *

^ a . n *.
■ rbtne « MVdchcn

Hu«?« f»s « tcr
Adresse <mit Nil »)

an m" ' erbeten .

Heirat
AeiiNer einzelne , » cit

od . Dame bermittetl diZ «
Ir «?t (betrat tn mit Ntuier -

. Angebote u .
an Mc ,.£0a -

«rbeten .

te» Ihctlrn .
Ar . 32184t
bticli ! Prssss

Keirat
Mädchen , intb ., i». Lande ,

freftt « , ( tt allen
u . Sandarbeiten
WWWBMMÄln ,

S4 I . . krL ' t
Hans « u . «
erfahren,gelernte .
votlSvliq t (i000 Dik . bar ,
sucht passende Veirat . 2,1

%
'

Saiv »an

KeiraS »
Vtttll . Brwtter . S7 5l„

et) . , anaen, . insendl Er -
scheinxng , vermsa, . stve»
OVOO Mark ? >nk. . natur
msstk » und «t>0itlie »end .
lehnt st» nalv «»« . ltedsn ,
netten « taiitficn . Welche
nebild . bkiuSlich er »oaene
Dame , mit tleter
mütk - und SerienLblldS ,
tn entlvr , « « er « . v «t -
SültnM, , würde Nch Mir
»welkZ Gründung eine ?
recht Semil » . Selm « nS
vernk piekt. ^ !uicbrilten
>mt . Vit . » 10056 tm dt «
„fflublichc « reife * erdet ,
AciichivicaenS . a . Ehren .
Wort .

^«» itchtigcr .
h ans achtb . Familie

ebaer . schöne Erschcinuns .
SS Jahr « alt , evg . , mit

12000 Mk . Bargeld , wünscht auf diesem
modernen Wege , da «S ihm an r>ass. Dame »
fehlt , ein nettes , liebenswürdige » , geschäftstüchtige ?
Srifulet » (oder Witwe ) mit Vermögen zwecks
Nebernahme « tn «» gutgehenden Geschäfts und

^ ü @ iraf ^
in Verbindung , u treten . Nur ernstgem . Damen
sind aebeten , ihr « Antrag « mit Kilb . welche » »nrück «
gesandt wirS , m »t« r L . M. 22Z cuft

'
taaerui F ^cj -

6bjt « t. B . einfenit « »u wollen . 2)3D3C0 .EJj.
Diskretion Ehrensacl ^ . —

All « triielttu
i ?7 MM

> Htil !ZK? tNiZ !tiWS
dN » d.^ s «» » « lMittl « n <,
Krz . Maaiih « lM .

angsir , IK 'M , wo fiel) sar
Jett » ielgeyild . ^ trrijm .
gr . wtflt . angemeld . hab .

Hebild . Kaufmann .
Aniang ) 30 , e? ,. ZSit -
wer mit 2 Bindern ,
eigenem gutgehendem
WeirMft ii . gtüporem
^ ermSgenwitnsmtm .
einem geb , .> titr ein
mit guten Karaltez »
eigen :cka! ten n . mab «
rer 5' er ^ ne-giite miS
gut . Aomttic in ähnl .
Vkröaüütssen , »weckö
baldig Beirat bekannt
»ii wird , Anbahnung
dnrä >ü ' ern ' andte er -

wünscht . it !e ^ ufSoer «
miillun « verbeten .

Damen , aiich S? it -
wen . im !lltetbi » ^ n -
de der 20er gaste ,
welch ? diesem » nr ^ -
inS «hrei '.hnft - !! Ge «
«ich näher mt . woZ-
en . weW . um Vrizse

mit yiiif . mit . K4Ltz»
durch i>. va « scn ?t «ii ,
& »; - og «Vr , © . G .

gebeten .

Hs ? rat .
MSdch, . kalb, , v . Lande ,

Si ? cahre . frafti « . in all ,
« ans - »nd Handarvetien
«riabren , gelernie fISchtn .
vorlitutlg IS Mg M bar .
fult i>» ssenbe ' Tifrit . An -
fichcic mit . Nr , B14R «
ölt dl « ..» ob . Presse ' erv

Witwer , Arbeit, , tn a »-
»er GiellnnO , ergl, . Mi«
4 Kindern , to»lnfcTi* mt »
Älteren : otiiultin od . strj
beilerwitwe detannt »»
werden , Ängebote unter
' it . / 1Z1004 an dt « „Bad ^
üressc " erveten .

J7 Jahre alt . 2H000 S>! k
Batvermögen , sucht Be -
kanntschast , am liebsten
Einheirat in Wirtschaft

jt oder ohne ii-icljßcrei
Jitme mit 1 Ktnd nickt

iss.) . Nur ernft «
tt Angebote mit

iid « nter Nr . !M200
1 di « „ Bad , Presse erb .

Beteiligung ev .
Eiüheirat .

leSm , n . kaukm , .lebild, ,
tnlt JVm- u , Srvoit ver¬
trauter Herr . tucSt sich
an nachweisbar gut rent .
Unternehmen , gleichviel
welcher Brawhe . aktiv ni
bcteiltaen . « tut . tPtnöci -
va « nick: nitMffchl . 28 '-
S 'oöte alt . graste , itntlt .
Erscheinung , ed . . ca . :vs
Mille betftiObnr . iDRter
not !) eitert . Aerm , aji tt -
warten . ÄusSt, . moOftd»
mit Kigrtegung »er Ver -
Difltnifi «. j ». % » spann
an bis . Aab , ^ rtife " tt «
beten . Strengste SPct-
(BiüicitfBbctt ?nlieltckert .

HeM ' Kt .
Gebildet , KrLuleW . mit

guter SeiHenssttdung u .
iclid . tZbarakter . fötß .
Sitte der 20er » göre ,
welche? gute ftintitnilfe
tftr den .« ailättnt ; josist .
m«kiwlilc !>. nicht unvec «
mflswb . w »nicht mit cba ■
ratlcrüoüfm Herrn ent -
fviecbcnben Atters , we ^ -

H -eirat
in Verbindung ;>? treten ,
Angebots mit Bild unter
Nr , rt21B80 an die „Da .
dtlcbe Vress «' erbet «^ ,

Seltder Herr . 21 Nabr »
alt . evot .. stattl . Erickei -
nun ? . auS achtbarer fia -
mitte , wünscht in» eine «
fftuvlcitt . 19—22 CVrtbrc'
ntt . da eZ ihm an da ! -
sendet ' -ramctirteielltihait '
fehlt , auf diesem Aekr
in üZerbindung ; u tre -
ten . Äerildliiievenoeit , u -
gesickert , Aatnr >reundtn
vcvornlgt . ,' iufchrtlten in .
Vtld it , Nr . BZvW -i an
dt ? . Badiscke Presti " e: «
be js" . ,

Heirat.
Tüchtiger . strebsamer

Metzger . H Kabrc alt ,
( ■>.. außen . Cliaraltcr . :>
v.'IUtc Erwarte « , kuckt, der
e1 ihm an valsenber Ta »
mnioekanntschast teblt .
auf diefom Wege ein
fttl . tfiStttec nicht « itsc .--
ftBlMfen ) kennen *u ler¬
nen , (fliibsirat Iiobor *ti0t .
Ernstgemeinte wollen im «
AnreNe möglichst m . Bild
unter Nr . V4 «il28 an dt «
„Vabiicke Presse " etnsen -
den . Diskretion amic«
Mert ,

Heirat .
n ® . . . .

Mi't iimflcr Dame
suche SJcrMnbim «

rinir. c von
schlanker Irischer Gestalt ,
lieben , reflelmüfi , 3stn «n .
5er,enS - und Kiiste ^bil -
bnng . a »S auter . >«ÄU .
i^anitlle . Bin Mttta
breinig , mittclgron . tldrtft .
!̂ tctdenter . ibiiwatliisel ' .
SM und charaktervoll .'.'lkgdcin,, ^ ntt Ktiil0 !",men
don 50 Mille , in (Miofi
statt BadenZ . oitsciirtt«
t «u kanck von An ^ efwri -
a/nl erbeten » nier N . m .

Mannheim
' " 110" '

"

Heirat .
>Ziaat » »eamter , in etat »

niiift , Stellung , evangel, .
wilnickt tücht, , brav , « rl, .
an «» dienende » Stande ? ,
od , ktndcrl , Witwe von
Pfi —M mit Aus neue '-
u . ttw . Octmeaen swfrf .;
Heirat kennen ?» lernen .
Dir . ?<: rschwie,l >-nii , »v »
gesichert , Kell , '.>f>iNkbe:o
unter !'kr , ?IZlR « an dt «
r^ l lcki- ■PrjX^ '. .. ra »ct .

Heirat.
Architekt und Sasvw . .

Meister . >?0er , von ans .
<l»utietti . kalb . , mittel -
gtok blond , vermkaend .
wlintcki 'Xnicklnft mit
kfrl , in iilinl . Verbüttz .
ntssen u . Sinn litr Siiinfti
Muni . Aatnr , Da Ivi!«
tcr ^ eschltitSaründ « » »
Bcnflflflitint . Vermügc ,
Bedlnauna , Lterfckwie -
a - »hett fetkistverliändliÄ .
vlefl , Angebot « unt , Ar .
V45762 an Bad . Btefs «.

Ka « i «n ttsfort schnell

BticbdrucKmi Jcrd Ti,lerg » tte »

UtrUs der „ » ad . Prt »« t " Kariirub «



NavtsiyW Ursf
'
f ^

" Selbst schwachen
Magen bekömmlich I

köstlich im
Geschmack,

sparsam imVerbnuicli\
der Stadt

unkündbar bis 1925
assuma Kurse vom <£ 3 v2 % netto *

Süddeutsche Dlsconto - flesellschsft l -i

1s
"
m Filiale Karlsruhe .

_ enthält den
üäurewert von ca.

30 Qtronen .
Seit 15 Jahren bestens bewBbrt !

Citrovifi - Fabrlk , O . m . b . H . , Frankfurt st . Main 13 , FabrH ? fn der Schweiz -
6

Gitrovlnfabnk SltterdorJ .

Lebensmitkelverkeilung.
3it der Bekanntmachung Ob« die Lebenz »

mittelverleNung für die Zeit vom 28 Juli bis
Z. AugÄft 1919 ist folgendes richtig z» stellen :

Der Preis der zur verteilnng gelangenden
Seife beträgt nicht MK. 6.75 , sonder«

mi. 6. 50 für das Pwnd .
Ferner «eben wir bekannt, datz die tn den

^ erkaustgeschSsttn noch vorhandenen Zlestbestiinde
■ti Heringen und Puddingpulver mar -
» enfrei üdgeqebei , » erden

Karlsruh ?, den 26. Juli ISIS. inzz

NahM85l »!tte!mj der EM Karlsruhe .

Pserdefleisch - Verk <mf .
Ei « lSl «aa btt Mark « 5.

Benin « • DieuStaa . de » 29. J « N 1919,
tu gleicher Verteilung wie vergangene Woche .

Stopfmemtt 125 er gltilA ober Wnrit.
KarlSrnhe . den SS . Juli 1919. 1Z1SS

EtSdt . yleifchamt .

GnüldstNs - ZlVangsversteigerUg .
_ tttvnbHüde: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .»
Sir . LM8 . L»08b . 2308c:

6 a 50 qm u . 4 a 96 (im n. 6 a 94 qm Com -
4*b &ttabtneclä*te an der Riutbeimerstrabe .

eot &tutna : 9000 Mk . u. 6900 Mk . « . 0600 Mk .
Verfteigsr « ngSta »fahrt : Donnerstag . 4.

Seviember ISIS, nermittaad 9 Uhr . int Notariats -
>eba » de. Afadcmieftrafte 8.

Mündliche Auskunft aebttdrenfrei betm « o-
« rtat . 9S1ZL.S

KarlSrnke . den 4. Juni 1919 .
Bad . Notariat O al » Bollltr »ck«» aSa «richt .

» inUljlliüvU jn den
modernsten Farben . Mk.

beste Qualltaten . . Mk. >2«. n-

siiiilfitiuT

W - Wü !

M . SCHNEIDER
Inb . i H . Kahl 12137

Erbprinzenstr . 31 — Lndwigsplai **

Durch Uebernahme des grossen Lagers einer
Blaakzieherei sind wir in der Lage , 500 Tonnen
neues , blankes , eingefettetes

= HuftomafenweleheisQn —

(teils Hohenzollern - und Wasseralfinger - Qualität )
0 -60 mm rmtd , Tier - und sechnkant . , um
Je 1 mm steinend ,

waift unter Tagespreis
BbMjebcn . A1609

Eltamtrasai erbittet

tanfrcime ? Eises « rniö 8tZHZ !Zge ?

Dtetscfie & Stosbacls , Kom . - Ges -

Fernru ? 6958 x x Mannheim Tei .-Adr .EiseDBtahlBaumeisterstr . 32 ,
Hths . nimmt f. d . Be¬
dürftigen der Stadt
dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer «.
Frauen » n . Mnderklei
dern , Wäsche . Stiefel
it . entgegen .

Blankgezogenes Material !
(Irische , römische nnd
ruefilscho I>ftmT>fbäfler)

Vergebung eines Kra -
nitsteinbruches.

? l» der Schillerwaldab -
tetlung 51 soll bei der
Ausmünduna des Rcm -
müni>achwegeZ tn die
i' andsiraüe Schönmün ^ach-
Morbach , ca . SM m von
b . Babnltation Nnnmitn -
;n (l) entfernt , die <? 'e»
winnung von Wranttitei-
nett im Snbmiisionsweüe
veraeben werden .
ES handelt sich hierbei

um Anlagen eines gröfte-
rcn Bruches , in welchem
schöne, graue , »t Sau¬
steinen sehr «crianete
Granite gewonnen wer¬
den können.
Angebote aus AuSbeu-

tung wollen vro cbm *u-
geriSteter Scnisielne. so¬
wie « Merjchteter Mauer -
steine bis w !itelt?ns »um
15. Auauft b . ,>8 . dem
ftorftamt tt in morbach
<Baden > eingereicht wer-
den. (!38fin

NkiSere UuZkunkt erteilt
das Benannte fforftamt .

Datncnbador-el ' : Montag
und Mittwoch vorm.
9—J Uhr u. Freitag
nachm. 2'/i—71/« Uhr.

Herrenbadocalt: Alle
nbrije Zeit. Samstnfrs
bleibt i io Anstalt auch
über Mittagb!n abends
8' /» Uhr « Öffnet . A d
Sonn- ond Feiertagen
geschlossen. 48

Für Baden und die Pfalz
vergibt leistungsfähige ? Werk

ilfHeizungs - , AltmgS - ® > Wscherei -Aklagelt
die Vertretnn « an gut e - ngefnlirteS Jnae « ie« r »BAro .

Ausführliche Angebote mit Sieferensen unter A. E . 194f Jjf
Kudol 'i Mosse , (rrfutt . " 1B:

(̂
mnm Hellajol

• A &A & <\ .f .^ '.A :.\AAAAAAAAAAA

I SchMstzisttt - DtKaraleiir
< 1. Kraft (3ifs ManlihM
.1 nimmt noch einige Kunden an.
"
% Znschristen unter R . M .
Z RndoU Motte , Mann ielm . '

NNr: ' . M -ji, n4>$i
lotaintliMFlwrttnwCeKjJtliJliffliii &
- B'jaff bsftjfiot fntu^ Ä Y- \
— Awsndunp äusseHich .— - /"V
Viele Dankschreiben 7 lc ' A

^ Preis SMarK ( 3
QtQtn'/gwauanJariQoderV̂ chpthffit\ \ /, y/ß yy

IjiaXw^er Vers and durch ;
FranKfürtap Ph

Kosmefiseti ® Laboratorien
Frankfurt e/K.ö« ^e failassü 'aße S

GorSereituna durch be-
währten Praktiker .

Anfrag . uut . Nr .B ^6308
an die . Bad . Presse ' .

für Jeden etwas . Berlgt .
Nratisvrosvekt B d . W.
ZüeckS . Brrtt « S!». « SS20S

Angebotwerden noch angenomm .
Adlerstrafte 19 . » . Stoc !
<Priva -Peasto «>. ZÄ1918

BZWZssArdsSt
HaushaltungSbürsten .

Roßhaarbesen , c,. Qual ,
emvfielilt W . BooS ,

Viktsriastrafts 6.
WmterlauchWeg . Vergröherg . inei -

neSBetriebeS versteigere
ich freiwillig am l . Äns .
d . I ., nachmittags 2 Uhr .
mein Im Jahre 1908 neu -
erbautes Wovnlians ,
bestehend au ? Räumlich -
keiten , welche sich beion -
ders »um Betrieb einer
Mei ' gerei und Gastwirt -
Ichast gut eignen , nebst
einem vom Hauie nicht
weit entfernten Gemüle -
garten . «116a

An «« st VtbU.
btvhoi jfielin

lAmt Emmendingen ?.

träft , « eblinge . su haben
Gärtner . Durlecber -
ftrn

'
e 87 . » -15048fertig ausgestattet , in einfacher bis feinster AuL-

fllbruug liefert prompt ' 11187

MsrrsMistekenfabril ! War §Ms « >.
« ovl -SeisOc, fiKtfenftt . 24, Tel . 3398 .

Gut eingeführter Vertreter gesucht

möglichst mit Aab « anfchl «ü od « i» *""* + 10 '
der Wal n « «t eventl . Rnichlns ? s« **_ Ä#l>

g « s nch t. Angebote n»it BelsÄ : «iv »«»

Preisangabe « « ter Rr . « 218S7 an vi » -
^

Prefte - erbeten . .— —"ZZ»

in Tafeln
1 Pfunö Mt . .*$30 .

A . So 'ül6i - ser HachL
Sa !- :di-!« lPf .l . B3031S

Prima

dunkles Vier .
ca . 200 dl im Monat .
liefertt . KauferS - Küifern
leiitungSiäbige badisch«
« ranerei . „Anfr . nut . Nr . S930311
an die . Bad . Preise " erb

Kaulmann sucht
Filiale gutgehender

Artikel , mögl. Lebens-
mittel

ni übernebmen . Laden
mit KundlSan bereits
vorbanden . Angcb . unter
Nr . B4-I104 an die ..Ba -
diiche Vressc " erbeten.

Landhäuser . Miihlen m'w-
£ SScx schnell ! lnd reell rerkausc « ^
t wendet sich nn die <TUterabteil » na g
* Badifche » Lattv » irtschaftS »a « ? z7z0 . <- !
» KarlSruhe,Ste ?anienstr . 4S,Ferttrur

bietet sich bei der heutigen wirtschaftlichen
Belastung und dem aulierordentl - Mangel
an Oelen , Benzin ?c . durch Beteiligung an

können in Modellen
angefertigt,verde «
unt . Garant , streng -
ster Verschwiegen¬
heit bei billiger Be¬
rechnung bei B'" "

I . Teng cr
svimntecbokitcc ,
Luisenstr . Si od . 44.

leichter Schlag . gut im Zug , guter J- «2196 ^
verkaufen bei bt Z>

Hugo KOSScr , WerveeM «
^ ^

l « " Ebendaselbst ein schwerer Sa »
atelmncnvr. »u verkaufe»

(? tfte organisatorisch bewährte Kraft ,
seriöser , reeller Saufmann lucht /

Guteingerichtet . Betrieb
der

«Klein - Maschinen und
Avvaratebaul fucfrt Ilde.
AuftrSV ein Baten !-.
? vc ?ial - und Masisn -
Artikeln . Ebensolche Aus-
trüge ittr die vorban ?
denen .HoUdearbettunn ^-
Maschinen erwünscht.
Angebote unt Nr . 11183
an dic Bad . Vrelle .

hat ?u verkaufen däö Kg .
22 MI . ftaafmanu . Dar¬
iaoden . Kederbachstr . 4.
Bei gr . Abnahme Rabatt .

sucht gleichalterige. liebc
und vettere Freundin .
Angebote mit Bild . unt .
Nr . B46248 an die .Ba -
dilche Preise " erbeten.

Verloren .
von LederbandluMi Doll.
Werderblal ' . Warienttr ..
Baumeilierstr . ein^ neuer
einzelner Herren - .̂ uastie'
selschalt . Abzugeben bei
Schubmi» erm . Staiarr .
Zubringerstraße Nr . . iig.
i . Ztocf . lks . SS-16164

Statt Karten . B80S29

Henny Hess
Siegfried Buben

Verlobte !
Karlsrahe

Thermalbad Krozingen £
V/iläer geoenRiigamaiisRias , Oicbr , LSSimofisen , Neuralgien , Iscbias

Sprudelbäder sind natöi liehe Kßhieösäüre &Mfi ? gegen Herzleider .

Thermalbäder gegen Blutarmut , Nervosität und Schwächezustände , Frauonbäder
für Dauerspülung gegen chron . Unterleiösieiden , Aüsfluss . 245J

Karten liefert fofo * 1

Bncftdrucfteref Jerd . Tdierg '

Verlag a» „Bart . Pr« « "
Karlsruhe

x. lt. Wittmiud , Ostfr.
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Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann, unser guter Vater

Robert Hornung

Obenegierungsrat
V. 11 Uhr von seinemwurde heute morgen

schweren Leiden erlöst .
In tiefer Trauer:

Frau Luise Hornung .

Karlsruhe , den 26. Juli 1919.
Die Feuerbestattung findet Montag , den 28. Juli ,

nachmittags 4 Uhr statt .
Beileidsbesuche und Blumenspenden werden

iwAend ablehnt . 12141

Danksagung
Für die vielen Beweise herz -

icher Teilnahme beim Heim -
ßsnge unseres lieben Vaters

esten Dank . Besonderen Dank

,
' tT1 Schwestern vom Neuen
inzentiushaus , sowie auch

die reichen Kranzpenden .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ida Mosbach

geb . Weinacker
nebst Angehörigen .

Karlsruhe . £8. Juli 1919. F462Ü2

erteilt ?

Ilcdcr Arbeiter. S -n>d-
<r>erker und zlauimaun ic .
kann sein Einkommen
vervielfachen durch Ucber -
n̂abme meiner

Vertretung .
bauvt- und Nebenberuf -
lieb, tu begebrten KenuK-
Mitteln. Antra» , sind >u
richten an W. Krämer .
Bruch sal i . Bad 5SOia

far ®Q6B ^ Cr ! rei ' ® r

SD» Bertrieb
. . erstkl . A1S87

« .
^ lhAns ;- u . Schnrideulaze «

der^ ^ ^ befteingefübrten Unternehmen
3Bir

L
gesucht .

!?" t< ftapiVLProvisionen , gewähren
W ^ ^ Unte^ adm.g. sooah tüch-

^ ovisione - Reifende
de?̂ ?^ ^ Droaerien. und Friseur-

« S7 an » 11 <« .. «. Gest . Offertenan Kudolt Blosse ,S11824

Sdhäüeriehrlnig .
'
^ * a ( Ä3,s

' a
* " ^ 8 , n H le , . SBnrt

° ™

ff«rliti«6e 67.

> . Put25 .
^

uchttge Direktrice
kowie eine

Sz, . Ae Akbeiteri »
° unö « >ttl. Genre per sofort ober

' ^ ^nderle , vorm . Aug . Topp— « and -»« (Pfalz ) .

bIIS ransRe " s SKlunücn

« qer . .Bid Ptttst " KarUrufce.

eines (iei . (icfifi . ®crr« »=
«rtikels »welch . ein twhes
Einkommen abwirft , ist
zu vergeben . Zu melden
DieuStag , d. SV. Juli a . c .
1—3 Uhr nachm. B4K284

„Hotel Traube"
Steiuftra!;«. Äavlsrube.

Einige Küfer z. Fässer
Mcken stellt ein Ä21981

Anton EinbeUi«,Karlsr., Vachnerstr . I ?.
Sofort ein tüchtiger

SchchlchK
gesucht . hjhiUVp !^ink.
Schillerstr . »4 . l2133

Jüngeren, tüchtigen
ii " ~

sucht zum sofortig. Ein -
tritt, 12132
G «Sdt. Kran?cnfta»K
ssür die Erhebung mei¬

ner beiden Kinder <10 u.
15 3aöre ) . sowie sur
© !ü6e mein . ?iiciu . suche
icb ein mustk gebildetes

KräNleiN
mit SvrachkenntnMen
aufzuuebmen. Bewerbe-
rinnsn wollen ihre Adresse
mit Lebenslauf. Alter.
Konkesston » . Nr . KZZZa
an die .Badische Prelle
richten .

Oesucht
tum 1 . September oder
später tüchtige, zuver¬
lässige. erhrlkche

I^ ÄGKSN .
Nur solche, welch« obige
Eigenschaften benven .
werden gebeten , Ange-
böte mit Zeugnis- Ab¬
schriften und wenn mög-
lich mit Photographie ,«
richten an «Z4k>a
Frau .Seinrid ) Landfried,Seidcibsra ,

Bergbeimerftraste 141 .

Ordentliches

^bei hoben Lohn und
guter Behandl . ver
sofort od . 1. August

^ gesucht . 11927 |
• rttdB ;tI ®mennQnn,i

i'arfmerftrcfce 24.

Mädchen -Gesuch
Wir suclx'tt f . die SauS-

arbcit ein braves, ebrl.

das schon gedient bat u.
gute 'ieuflritfTe besiSt . S!ä-
ficuS Sioifrrttvofic SM . T
SaaS . 12122
Siir Herrschaft! . Sans-

balt wird sür 1 . Scvtein-
bei ein durchaus zuver -
liiskigeS. ehrliches
Zimmermädchen

mit langiäbr . Reugniffen
grkncht . welche im Naben
und Plätten gut bewan¬
dert fein uiitfi . Gute Vcr -
vileauna . ? ldrelse »u er-
sabrcn in der .Badischcn
'Urcsse' UM. Nr . 12124 .

Personal 4200

•: i

Verknufsstelle für das nördliche Baden bis Bühl : Philipp Soff , Mannheim ,
Parkring 31

Voc-kaufssteile für das südlioha Baden südlloh Bühl : W . Lederl « , KriiÜitrzenä -
und Reparaturnn G. m . b. H. . Freibisrfj . Leheaerstrafle 25. A545

^ scacstSejaEacsGacj ss :

Wir sucken zum Eintritt Eepteü -brr
bei hobtm Gehalt

a «5tae 12142

PutzAacherivüell
finden dauernde u . lohn .
BeschSstiguu« . "U erfr .

Willi . Clorerjr .,
Posamentierw .- iSeschäit .,

« -lileritrake IM , H.
Tii<bti»e. tiotte

5tengtyyistin
u . Maschinenkchreiberin
mit länger . Praxis zum
svsortigen Eintritt, evtl .
1. Seotember «»sucht.

Gest . Anerbieten unter
B4V824 an die B . Presse.

Ordentl . Mädchen
f. Küche u . Haushalt bei
gut . Lohne zu kinderlos.
Ehepaare per sof . gesucht .

i>ra« Griiuh « t. Neue
Bahnhofstr. 12. 821872

Flcibiges, foubereß

für mittleren Haushalt
zum 1 . Angtlst »der Ivätcr
gesucht . 12053
Sank. Amalieuftr . 83 M.

sür Damenv « !? . Damen -Konfektion,
Spi «'.en , Modewaren . Besätt« .

ES koinmen nur Kräfte in iVrage .
w ->lcsze langjäÄr. Tätigkeit in ersten
Häusern nachweisen kviineu.

Gebr . Kaufmann ,
<S. n: . b . H . ,

A a ch c n .
Sckiristl. oder versönl . Offerten

erbeten «n Roienber «. Herrenalb .
Hotel ssalkenstein. KNSNa

Gucke a . 15 . Aug. eins .
Mädchen

sür Zimmer- it . HauSarb .
Oeliler . 1 ansitot . Serren-
'■'rnfcc ts it'n 'o . ) B462fi6

Mädchen ae ? ucht
Silin i ". i oder 1 .
Scl't für sTi'dv: » Oaus
«il.'cit bei Uobem Lobn .
Zievbauieustrake Rr . W ,
3 . Stock . BMW

erste 1XaiS ! enör £)clter ?nne !t ,

. . KccüarbeiUrinHen ,
„ 3acKeaarUeitcrit !neü ,
„ HMZsrvstterlnnen

für dauernd gesucht .
Frau Bertha Katz Wwe.,

LZLta Damenschneiderin ,
Psoeibei « . ^!aouldlrraf,e 1 .

Büftttftöuiein

nicht unter 25
sofort oder 1 .

Jahren, tüchtig und zuverlässig, auf
August gesucht . 11861

Ekloffesm -ütßallrant. Unldßr . 10 - 18 .
Ciessjctii

siit hier und auswärts gut empfohlene
Köchinnen

Beiköchinnen
Zimmer - u . Hausmädchen

Küchenmädchen , sowie

Büfettfräuleins .
Zeugniffe mit Bild an :

Städt . Arbeitsamt
Kachabteilungfür das Hotel - u . WirtschaftSgewerbe

AS»ri ««erstrabo SS , Erdgeschoß .
Sonntags geöffnet von 10—12 Uhr. 10823

«22

wsra» 3

56»

MW

B&!m
w®
mmt&B

Die Stelle eines

I . Assistenten
für Eiseubahnban

an der Tsch »ischen HoÄschu !« Karlsrvlie ist neu zu he«
sevcn . Bei besonderer Geeignetheit kann der I . Vlfftftcirt
neben setner Assistententätigkeit noch einen selbständigen
Lehrauftrag In den Elementen des Jngenieurweiens mit
wöchentlich 2 Vortrags» und 4 Nebungsstunden in jedem
Semester erhalten .

Bewerber mit abgeschlossener Hock>schulvildung und
mehrjähriger ""
Vorlage von , .
wie mit Angaben
zeichneten richten . J,lö8y

Dienstantrittmöglichst am 12 . September , spätestens
1. Oktober ISIS .

Professor Iisg . Ammans ? .

«SS

ivsä)

s »
®a
Wi>
AM

ASS
■#5

189«
13»

! W'S

Offene

'
Lehrstellen
für hier :

Ohne Kost und Wohnung .
Blechner und Installateur, Buchbinder, Bürstenbinder , Elektro

Schmiede, Schirmmacher, Schuhmacher. Steindrucker . Steinhaner
Tapezier nnd Polsterer , Tiervräparant, Vergolder für Holz, Zahn
lechniker. sowie Kaufleute

für : Buchhandlung , Chemische Aabrik, Eisenwaren , «sarbenfabrik,
Kerätefabrik , Lebensmittel lGrokbandel ) , Samenhandlung
<Grohhandel >, Schuhwaren liArohliandel. Technisches Büro.
Verilcherunaen , Ver "* " "" " ' "

Mit Kost und Wohnung .
Bäcker , Drogist , Fcilenbauer , Hafner . Küfer, Maler. Vaufchloffer,
Wogner , Koch.

Arbeitsamt
Zähringerstrasse lOO . 12117

Abteilung f . Lehrlinge : Zimmer

Kür 15 iäbrige»
Mädchen

wird vorüberaeb . Stelle
a !S Läulmiidchen oder
Mithilfe im SauSbalt f.
den aaincn Taa neku <!>t.
We»nu>!>! ;u Sauie . evtl .
ancb Lloil. ?! iibereS
H Büsch. !l!»dulsstr . 2.1.
2 St db >?. « « Sil

Imlgs Medistltt
sucht aus komm . Saison
Stellung. Angebote sind
nuter Nr . 6333 « an die
»Bad . Presse"' z» richten .

Cut müfil. Zimmer
sofort zu vermieten nur
an Herrn . Äaiserstr. 1^7»
3 . <£ tocT. « ob . B4587Ü

HicgiMtaiue
in ollen Zweiaen der >! .
Stiche nnd de -j San ^we-
fett '! durchaus eriabren .
Tcl'räfeiitallenifiVdige C r.
scheinuna . sucht , aefttttet
an ! Ta . Emvs->blnnaen,

Servst vasse'^ e
Nertr ^nensstellc

i . iranenlolem SauSbalt.
Angebote n . Nr . ' 2 >S2l
an die ..Bad . Preise".

Sltub . Mädchen
oder Krau sür täfll . mjr.
OtKiS 3 Stunden HanL
arbeit .?um 1 August ge
such «. Händelftrasie 1?
2 . Stock . 12WK

Suche aus 1. August ein
ZimmZmWKsn I

welches selbständig in der
Zimmerarbeit ist u . na -
bcn und bügeln kann ,
wenn mögl. etwas schnei
tern . Sicniitt . mit Zewi
uissen borinitl-igK 9—11
iu ;d 4iachmi!taaS von
3—4 Ii . 6—7 Ubr . Ge-
Seimerat Schäfer . Stew-
Niel : iiral '.e !>4 . . !21WZ

Gslucht in Herr-
schaitl . HanSlialt nach
ÄarlSrnbe BiSmark -
strabc . zum 1 . « eptb .
oder später

Ädernimmt, scrner
Ummer«!,
<>as nähen n . bügeln
kann . Tadell . Verpst.
n . Nnterk., hob . i'aftn.
Aug . mit Aeugu . an

Sr «n « icrlin,, .
Heere» « it>.

Hau« Elsbeth . 1184«

MSÄtll

zum Bügeln iof . gesucht .
Dampfwaschanstalt
Schoppp ,

Kaiser- Allee 87. 12110
In die Skäbe von « arls-

ruhe wird ein einfaches.

ii .
in Haushalt von 3 Per-
sonen aesttcht . jkochen
kann erlernt werden .
Wenig Keldbau. gute Be -
Handlung. Näh. Z21W1

V. rtcßwtr . 13i , 1.
SrüftiacS

MiilMchtli
sofort oder aus 1 . Nuauit
gesucht. 32198.1
ämalie «iBr . _35._ 4 . _®t(Kl.
Mädchen gesucht
für sofort ehrliches Mäd¬
chen für Küche und zum
Servieren.

iliüvvnrrerstrabe 38 .
l » t Blata »:e. 8211 )39

% l\w
sucht auf eintae Stunden
täglich Bekchiikti -«,»,, -, .

<? ekl . Ai >geh . ui ! t . B4t!2vii
an die . Bad . Presse' erb .

Lebensstellung !
Verheirateter . S7 >Shr .,

intelligent ., kräftig., un-
bescholt . Mann , welch , bei
a . sich. Kaution stelle »
kann , sucht bis 1 . Sept..evtl . anch früh. od . sp ?it .Stellung als .Laaerist od .
ähnliche » . Anaeb. richte
mau unter Nr. B3«!3«i
an die ,.^ ad . Presse".

Kaufmann
im 25 . Ledenslabr. in Uli
Gekündigter Stella . , sucht
sich \ n verändern: am
liebsten größerer Betrieb
in kleinem Landlliidtchen
nder grSkerem Do?i
Augebote unter BZ02 >!S
an die ..Bad . Presse '

Tüchtiger

Bgil - Älchr
24 ?!abre alt . sucht sofor
tiae ItcllUiin. auch auS -
wärt? . Angebote iü >t . Nr
S81ß24fi an die . Badifch ^
Prelle " erbeten .

Tiichtiaer

23 1 sucht fof. dauernde
Vofinnun . lt . B30287
die ..Bad , treffe*.

an

Suche Stelle lanch auS
wärtS » als 3 .1
FrfMglsi ' Hng
Angeb. unt . Nr.. B4Nl2li

an die .. Bad . Presse' erb
Bursche von IS ?!aliren

sucht bei einem tüchtigen
Meister da »Fritiurpefdjitt
gründlich zu erlernen
Mittelbaden bevor, . Sin,
tritt sosort oder aus 1
August . Geil. Angebote
unt . Nr . » 30289 an Sie
.Bad . Presse " erbeten .

Junger Mann
sucht kür seine freie
Zeit Äebrnbeschiisti« -
u* <*. gleich welcher Art .

Anaeb. unt . 9tr . B4080rt
an die , Bad . Pr -̂ sie" erb

Aüitmirchiieiil unD MtMk
mit reichen Erfahruuaen

sucht a!s solcher Verdindung .
Angebote unter Nr. 221829 au die „Bndische

Presse erbeten .

WriMtitn!
I Süddeutscher, 38 Jahre alt . verh .. kinder- !
lo5 . gelernter Maschinenbauer. 1V jäiirige I
Montagepraxis im Ätülilen und Maschinen- 1
bau. 8 Jahre Betriebsleiter von Maisstärke, !

I Futtermittel nnd Olfab. . engl . , franz., voll. >
I perfekt beherrschend , sucht, gestützt aus reime I
I .Kenntnisse und Welterlahrung , Stellung im s
! «öroschetrieb des In - oder Auslandes. Würde |

ancki Vertretung gröberer Müblenbauanstalt I
sür Südamerika übernehmen

Angebote unt . Z21564 au die . B . Prelle ".

M . möbl . Mm
ohne Gegeltüber znm 1 .
Ana . zu verm . Kaiser -
»!»ee 2:; . 4 . Stock , links
" (itinnmni. B10274
Porübergcbcnd ist
out mW . Ammer
mit Penston abzugeben
Hiri'chltraslc 7 . 1 Trevbe .
Sicintiplt . B4<W4

I«
gut möbliert , mit clektr.
Vicht . Bad nnd mvgi.
Telephon , in gutemHause
von einem Hcrrn geiucht .

Aug b . erv . unt . Z21R1
an die „Bad . Prell «".
Zum 1 . oder 15 . Aufluit

ü '. eii
mit oder ohne Pension,
in der Ä!Lbe der Herren -
strake . von solid .̂ errn
gesucht. Angeb. mit ß̂reiS '
unt . Nr. BWSll ! an die
? adische Breste " er»

bcten .

MyhIiertesZWMr
zu verm . fsassol «. Stein -
sirake 27 , Seitenbau . 2 .
Stock. :'V21!>37

Gute Pen -
'ion

erhalten öi >S Sebt . 1— 2
Schüler einer lidfiftert
LcdranNall ne.be G ?« l>e-
schule bei bödercr Beam-
tcnwitwe mit Sohn , der
beiäbigt ist . oie Schulaus -
gaben bis Sekunda ne -
v 'iffenbait zu überivachen .
(.'seil . Änaebote unt . ?!r.
.̂ 21V4 an die .Badische
Wri-'tfe * erbeten .

Welcher
! HWeigtitilimerod .'

Ichb . xrsß . Wpiiug.
! vermietet an lieine,

ruhige Laut.>3 >i ers..
Cberbei- miei ) 3 4
Limmer mit Küche
, os . od . soä «. Ängeb.
unter Nr . 12197 » n
die ,.Bad . Preises .

Krautein snil»:
freundl . mäbl .

Zimmer
per 1 . Aua . oder später.
Angebote unt . ?! r . .-jS1840
au die ,.Vaa . Preise ' |

1 ööer 2 Zimmer
it . !l !iche . möbl. oder un >
miibl . . zu mieten aesucht
sür Ebevaar Angebote
unter Nr . Z216S5 an die
B ad . Br eite erbete n .

Herr , gcsevten ÄderJ .
Fabrikant . In cht

1- 2 gumSbliene

Limmer
bei kleiner Familie in
möglichst freier Laae.
Aäbe Müblburgertor od .
Naiierallee bevorzugt.
Seiäli. Angebote unter
Nr. B46030 an die Ba -
dische Presse erbeten .

5?inderl. »bevaar sucht
Wohnung

von 3 Räumen, am tieb -
ltcn Weltstadt od . Mühl-
(iura iosort oder sväter .
Kcsl Anaeb. unt. Rr.
?>21810 cn Bad . Vrelkê

« esucht per 1. August
2—3 möbliert «

AMttWlMW
mit Kochgelegenheit

Anaeb . ittit . Nr . ;'!91825
an die »Bad . Prelle ".

<; hepgar ohne Kinder
sucht einfach möbliertes

Emmsg 4

mit Kochgelegenheit.
Angeb . nnt . B46304

an die Bad . Presse.
Höherer Beamter Nicht

in gutem Hause der Wes --
[tetit aus 1 . Aua. irenndl.
möbliertes

Zimmev
Angeb . an Boeoele ? ic-
i' igstraste >5 . erb .

Tausch .
Eine 3—4 Simn-.crwofH

lUitta in der Welt - Mtt<
telltadl od . Müblbnrn ne»
gen eine 4 Zimme' wol^
i'ütig In Grlinwinkel
tansllien gesucht. Geil . A»
geböte unter Nr . ^210Ä
an die . Bad . Presse".

H -'rr suctit .
eins . mö &T.
auf 1 . Ana . Südstadt. A,t»
gebot «' unt. Nr . BHi2ül
an die .Bad . Presse ". ^
Äl . Zimmer
voll nur ruhig . Herrn i
den mittl. Jahren - u
15 . Ali« , oder 1, Sep
zu mieten gesucht .

(» est . Anaeb. u . 32191 «
an die „Bad . PreNc" erb.

Gut möbliertes , freund-
liches , ruhiges

Zimmer
mi t clektr .Vicht im Wetten
der Stadt von Serrn für
fof . o !>. 1 . Rugns» gesucht .

Gest. Angeb. mit Preis -
angabe unter B4SS22 ai»
die . Bad . Presse".

Ich suche
sauber möbl. Zimmer « j
Kaifee auf 1 . Aufluft . Oft -
üadt bevorzugt. Bin kei -vi
ttriegSbefchäd . . iu guterz
staatl . Stellung . PrelK>
angebole unt. Nr . 321W1
an die .Bad . Presse ".

Student sucht gut

iiiöM . Zimmer
zum 1 . Jliifl . oder Sevt<
dieAngebote u . 3Z1954 an

B« d . Pre ^e ".

Wer tauscht seine 2—Z
.-iimmerwobnuna m . Bad
gegen 5 Äiinmerwobnnna
ans 1. August . Angebote
unter Nr . B46270 an die
Bad . Presse erbeten .
Ba83« R»Tasma sriM

Such « in
Mani : .) «!«

SarlÄruI,«. Vlotsbelm oder

gerSWigm Mm
iu bester Geschästslage. für besseres Papier- und" "" fc atet anVtixitswareugelchäst, für sofort oder .
« iete» . Angebote unter 2 ! r . 12110 an die
Presse" erbeten.

Werkstatt .

160 BIS 200 qrn , mit 10 P. S ., Wasser oder elektrisch »
Kraft , sür « «ch . Werkstatt geeignet , auf dem
V„nde. mit Wshnuna . auch getrennt , zu mieten
oder kaufen gesucht . „ A1V74

Offerte unter M . 12180 an Hsc ?2n?tsi« &
Vogler U.»W>. ftsri a. M.

igawffizssa



I SfeReS ; Bübtfajü Presse .

Matratzen , Deckbetten , Kissen ,
Federn, Daunen , Steppdecken ,

Kinderbetten , Bettstellen ,
Patentröste , Schonerdecken ,
Wickelkommoden u. s . w.

BeHM
: Buchdalil

Kaise,s "

Pf @rd
6—8 jSbr . . mittl . Schlag ,
für Stadtsuhrwerk au
lausen acfudit. Angebote
mit Vreis an iRoficr .
Cllttcnitr . 24 . 321970
Tuche einen 3—4tctlt0cn

Hasenstalt
nicht übet 1/30 m breit
Angebote mit VreismtS .
unt . Nr . B46316 an die
. Bav . Preise ' erbeten.

llZUS - Nr. 164

Nähe Hauptpost. Tel . 5409 .
120«

Gasthof
in bad . AmiSstadt des
Ncckariale» . in verkelirS -
reichster Laar , an 2 Stra >
Ken . mit aroker Krönt ,
enthaltend arrft . . am vcr-
mieteten Laden . 2 grone
WirilÄmstsräume . acbn
ẑ remdenaimmer . , u ledern
anderen Geschäft seiner
günstigen Lalle wegen ae .
eignet . ist wegen Kränk-
lichleit der Bestverin an
verlaufen , nickt vervach-
ten . Anträgen unter Nr .
6392 « an die . Badische
Presse" erbeten

Treibriemen ,
Rieme »wach8.Berbi »ber

zc . liefert vorteilhaft
vsssin & Co .. Karlsruhe ,

Zähringerstr . 8. 7B19

In * » ter Snot beä
vadiscken Oben « oder
Schn »« rzw « lde »

i - S AM
mit etwa 2 Morse «

« . » eialUcfl elften
sofort oder später au
XÄÄteer -
beten an : Ä1870
Major e . D . Robert Louis
». St . » önieSbera i, P

Arnoldstr . 10. II.

Kails D .Wh
Werkstatt ober Laden für
sofort tu kaufen gesucht.

Angeb . unt . R r . 846180
«n die . Bad . Presse ".

« » che gebraucht ., aber
altgut erhaltene »

ZMpsKeßel «
it . Zentrisitne . S

5- e :
At « .

I Angeb . an Krank , Bann »
iraid -Allee . IL1986

Suche auS Peivaitiand

eine WMwmsht
mit Dviegelatifsab und
Marmorvlatte . Anaeh .
mit PreiLanaabe an
» 46300 « de .

Schütenftrafte 26 .

G !as -

WarenWrank
Länge

.ÄI m. Tiefe ca . <»U cm.
[>c ca . 1,50 m . <549340

aco | V, »taiferstr . 161) n.

gu kaufen
5- -

Papiergeld ,
franz .. schmelz ., oder ital .
an kaufen gesucht. Gest.
Angeb . mit Änaabe der
vertäullich . Beträge und
üuftersten Preises erbet ,
unter Sir . 12185 an die
. Badische Presse " .

Schrank,
Bett ,
Sofa

u . Herd
zu kaufen «es. 846088

Marienstr . 79 . gitotle .
ü) suche zwei 16188a

tttomCslidb mit Patent¬
achsen . 2—2 .20 m lang ,
1—1,10 m breit , an ka « f .

I . © . Cftriitraaun .
Markarafenftr . 40.

Schuhmacher -

Nähmaschine
jtt kaufen gesucht. B48082

Beiice , Hübschstr. 20 .
üterSäliene1 eutcrvaUcne

ZlägmaWne
an S «« ten » Hanse du
taufeit nefttAt .

St. fiensmao » , _gc6efielstr . 48 . HI . 331894
St » oetnee

Mel -Iloscn
au kaufen gesucht. Ait-
gebote mit Preis . Grobe
und Farbe erbeten von
Cd«» . Cberbard , Wald -
strafte 40 d. 12100

Fässer
aller Art lauft « 1010

Stuttgart . WaMullst
Gottlob « i- llerschön

Te ! ef . 7107 . Heuftr . v.

Lederwaize
au kaufen aef . Anaebote
m. Preis u . Große an
Bohnert . Markgrafen -
[tjo | em

SHlteKligkß
od . Koffer, kein Leder,
« ut erb . . a. I . aei . und
1—2 Zeltbahnen . Angcb.
mit («»röfte und Breis
an Sgiubert . Durla -tier
Allee 15 . » 46232

Gesucht : Ä 9"tc
PVet« c ?töl )öa !ce
Hüte »
Kaschnereien
i 'ii.i' rterticn
eaUterete »
Wärtnccek «
BLlkereien
Konditoreien

Geschäfte
Schnhn »aren
Drozerien
»Aanus «»ttue waren

bei hoher Anzahlung durch :
Henrraiarara

yernfvrecher

S» ae «
!.' « Shänler
Kal -rttcn
MUtlett
Waffertrilst «
Säacrete «
e4tejnmiett
« itiioiiereie «
Mea, . W « rtfti »tten
Miiieteicn
« ietnifchtw .
« olonialw .
kldreid « , ." '« deiinchbindereien
i^ irts -daften

6867a
Stnttyart ,

7 Notebdhlstr . 7.9
11852

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrfchaft3hä « ser
Bitten und Laudhäufer
Wirtschaften mit u . oh . Mctzgereien
Bäckereien » nv Konditoreien
« PezereiSandlunaen
« iemifchte Warengeschäfte
Ziaarrenqeschiifte
sowie Geschäfte aller Art . 32190a

Emil Emmerich ,
Biktori «ftr . Nr . 1, lel - phon S58«.

Elotffefi . ftess . ScfirsidmaLs
M . - 11 üeöe ?U.-^3nS !llng

in Süd - »der Mltteldeutfchl .. auch rnitWrundkt ..
zu kavf- n edaifit , entl . ffleteiHßiMtft . Nnoeb.
erbeten unter L . 14184 a » Ha «senitein &
« »gier . A -W.. Frar -ksnrt « . M . A1SS4

Wt !SÄMM >!I . M DM
Mttail « arensab »U«, erwünscht « ig ?»

Wasser oder elektr . Kraft ,
Installatl »i !sgeschSst. Kupferschmiede od . ähnliches ,
für älteren Ingenieur geeign . Beschält , «v . cinch
nnr Handel , ans dem Lande zu Kausen oder
mieten gesucht, « eteillzung nicht ausgeschlossen.

Offerte unter , L . 14241 an Haafeuftein
Ä Vsgler A . G .» Frankfurt a. M»

Atlzeh . WirtschastJ
in katbol . Landorte a«
vertaufen . Siit Bäcker
oder Meizger lehr ante
Existenz weil Plav fü "
Backstube und Schlacht
Hans vorhanden , sowie
kankkräft . Periölfcrunfl
am Ort . Preis sehr mäß .,
Anaablg . 8000 bis 10000
Mark . Angebote unter
Sir . 287 R. an die « aen -
t« r der „Bao . Preise " in
Pforalietm .Marktvl .Nr . ^

Weinwirtschast
vorzüglich . Cüefchüft mit
einem jährlichen Umsatz
von S0 —40000 Ltr . Wein
ift unter gtinstigen Be ^
dinaunlien au verkamen
Preis 250000 Mark . Sin .
»ablnng 40—60000 Mark

Metzgerei ,
. » ,M . Geschäft in be >. . .
Zage Pforzheim ? ist weg

vorgerückten Alters zu
verkaufen .

Bäckereien ,
I» vorzüglich . Geschäfts
lagen Pforzheims sind
unter günstigen Bedin »
gunaen zu verkaufen .

SiahereS dotck, (>!!85a
Hermann « « * » ,

Mörzheim .
Ebersteinsir . 25 . Tel . 1141

DKckerei
Wegen Ausgabe d . Ge-

schälles ist ein nenerbau -
ter BaSosen mit Düiorn-
Nein , sowie die Einri » -
mna iu verlausen . Näv .
bei G Ewald . Durlaib .
SchloKstr . 7 . Vt . _H21912

Brennerei
mit WohnhauS , Oekouo -
miegebäud . u . angrenzen -
dem Vauvlaiz in günstig .
Lage in Amtsstadt , nahe
Karlö ruhe , günstig au

verkaufen .
Liebhaber tvvllen ihre

Adressen bezm. Angebote
unier Nr . » l »7a an die
Bad . Presse " einsenden
Geschäftsbaus

Nu best. Lage der sauvt -
strake in Duriaw ist ein
tOeirfiäftshotiS mit schön .
Laden <zwei groste . mo-
derne Schaufensters Ne
bcnriimne und Wolmun
gen . sofort bezielibar . ».
PreiS von 37 000 M ,n
vrrkaulrn . NiibcrcZ dnr «
Architett Hermann Bull .
BerabavnstraKe Nr . 6 .
Duricich . 512106.)

tondfloas
i . südl . Schwarzwald

HauS v . ein igen Jahr .
ueu . u . solid erb . . 12
Z . : c . Oekonomiegeb ..
elektr . Licht . Quell -
Wasserleitung , schön.
Bei . und lierrl . Lage,
vollst, möbliert , att
Mk . 100 000 . - verkf .
« .M .Klomanu ^ C» . .
Frauksnrta . Pt . A'- °

H ^ US -

VerkaiJifn
In eit

städtchen
dretstöck

In einem schön . AmtS
ävtchen. W 0 h » !, a u S

. rcistöckig, mit eikt . Licht ,
vreiSwert zu verkaufe » .
1 . Stock, 2 Zimmer und
Küche . 2 . istock gZimmer~ a i Lim »

afchkü
u . Küche . 3 . Sto <
mer u . Küche . Waichkitche ,
Dachkammer , Oof u .Hola-
fchuvv . ffelfenkell ., Berg >
garten u . 80 Ar Acker >
land . Angelegt . Gemüse -
aarten , beste Lage. 7 Min .
vom . WohnhauS kleiner
Biehbestand . Das An
wefen kann auch ohn>
Viehbestand abgegeben
werden in ' /, od. tn ein .
ganzen Jahr . Zu erfrag ,
unter Nr . ZZ1947 in der
„ Badifchen Preffe " .

ÄiKlMMl
17.5 qm Heiasläche . 6 Atm .
Ueberdruck . 1300 mm
Turchmesser . 4500 mra
Länge . ivegen Anschaf¬
fung eines grogercii zu
verkauf . Im Betrieb an
sehen bis Äufang August .
C. Cfe . Minsk i Söhn «

G . in . b . H . 0S57a
«Baden ».

MltZagb
'
lM . . Msniag , den 28. Juli 1S19 . Nr . 3 ^ .

Eine gebrauchte , gut " k

iofjt wm

Günstiges Angebot für öle

Sommer Serien
tassilmsaaltm susnllmmmaltam

iiiiiiiiiiiiiisHüll!■ IIIHIHIHS)IllllIl̂ lllMiSiiliilllil
für das Alter von 8- S I . 6- 8 I .

Knabenanzug , Ä & IfiS
W - 6 . S0 22 . 50

Knabenanzug , ÄÄ »« » 28 . 00

Knabenanzug , 33 . 75

Knabenanzug , ÄÄ achr « 3 ? . 50

Mäüchenkleiü , Sr .
tS 35 . 00

Gr . 45 50Jede weitere Grobe M . 2 .50 mehr .

Kinüerkle - Schen , 25 . 00 27 . 00

Spielanzüge für das Alter » . 1- 4Jahren 23 . 50

Knabenhosen in großer Auswahl — Sehr prriswert .

Kinöer - SscSen Ä «t

Kinöer - Strümpfe
9Utt S

?„
au

flK
0

® rieS !
ltaten '

Kinderstiefel n . Eanöalen in großer Auswahl

knabenjchüezen , marineblau . . . Stück 1 . 50 7 . 25

Mäöchenfchürzen ,
" &

' • in reicher Auswahl .

Sweater - Anzüge
<̂ w . at ° r

^
t .

in schönen Farben , je nach Gröhe von <>< . »? V vis SS . VV

Sweater , Baumwolle , ienach GrSfee 7 . 50 bis 12 . 50

Sweater , raonacmildjt , leuach Größe 10 . 75 bis 14 . 50

II -U
B Knaben - Hofenteäger mit Ledervatten Paar 35 und 45 ' '

kinöer - Rucksäcke + Schillerkragen .

^iEiainiiiiiiDnnii!ti(!iiiiiiiiiiiniiimiiiHUii!iniuiiiiiiiii!iiiini]!iuiiiuiiiiiiiiiiiii!iuni:!!i!yui!iiiuiiBiHHtHUEUin!iiiiiiiinit:;!:it!i!R!rira

Hesthw . Knopf .

Gebrauchter , auterhalt .
liegenoer 4 ? .6.

ÄeiiW - Noisk
mit elektr . Zündung au
verkaufen . Noch einige
Tage im Betrieb anzu -
sehen. Aucheine kleine
Dynamo - Maschine u .
orei Tro «ten -Vlen »ente
zu verkaufen .

Citr . Wenz . Modell -
schreiner i :i SSllin « ««
bei Durlach . « 463SS

Z21LL8

Bt verkauf , « uicrd«^

Waschzuber .

Letter . Werderstra ? ^
!». Stock. J H>

SerilieEieltoW 11,

SpeicherkÄ ^an verkaufen . T
lMattenfty .86. Neu » ZL^

ist fof . für 2800 .« zu verk .
Näh . Bürgerstr . 14 II.

u
5 PS ., «Yleichstrom, 110
Boli . 1150 Ilmdrehnngen .
Knvfer , tadellos erhalt .,
au verkaufen . Gest. Off.
unter Nr . 11918 art dte
. Bad . Vreise" .

Ei « Ĵioforraö ,
erstklassiger Berg¬

steiger . wie neu , vreiS -
wert au verkauf . B80257
L. kobn . MinaolSbeim '

Motorrad ,
Adler . 8", ? 3 .. fahrbereit .
vretSw . au oerks . Z21S7S

K . Wolf . Karlsruhe ,
Werdervla ^ 5i .

8 jyahrräder
mit Gummi wr 75 und
120 Marl an verlausen .
Jt'umf'oIMftrafte Nr . ?» .
Vogel B4SR <

Mehrere
Transpori »

Dreiräder

Ein gut erhalt . . ..
Sportwagen

zu verkaufen . Herr - >w -

[9 III . Ladenbgtßi ?'-̂
Schöner S inderlie»'

Siswaqeu biffia ' U.
Durlacherstr . 28,
Bauer .

Zwei KochjeiMülU
2— 8 mal getrag .. iL ep,kaufen » Jijfcienfe - ?-.i
3 . S ' ock . Schäfer . NjW

Zu » ttlo tif * ' ' '
s,

seiner auf Seide t v
nener Gehrl >p

Anzug
mittl . Gröfte . loi ' i«
SiHtti \ er4 <! « 4« ! ' ;? Ji „arbeit , als Damcnw « „modern , alle .' tiu« "i \,
Äu irfr . N !-ei« stt,Abei 3 . sta ll? li . 3 ^ -
Einen schwarzen .Uekiet. mittl . O .rofte. (

I . SrT ^

für jedes Geschäft geeia
net billig zu verkaufen

Damv ' was«vanftalt
Sckoi - Vr »,

Kalfer -Alle .» 87 . 12102
Crs >jiiier - Fafarrad ,
s. gut erb ., mit Gummi -
bereif ., Freil . u . Felgen -
bremse zu verk . b . Hase-
mann . Dnrlach , Ettling .
Strafe 27. UT. « 45946

Herren -FahrrO
gut erhalten , ta . Gummi .
Freilauf und Torveto -
Rücktritt au verkaufen .

Anzu sehen v . 5— 8 Uhr
abends . Cc ' fittgftr . 53 .
4 . Stock . «Hecc . « 46342

Jfafjrmb
neu . mit vrtina ©ummt
sowie ein gebrauchtes
bwiZ i»u uertmtsen . Hart
>nn,u >. Boeckbstr. Nr . 40 .
Aterh . GeM

'
lji -Zreirkö

mit Gummi , «u verkauf .
Msrlinaer , Bachsir . 58 ,

1. Stock . B30151

12139

8 stückig ., solid gebautes

Wohnhaus
mit Laden

evtl . noch mit angrenzen -
den Bauplätzen — Gar -
ten — in der Nähe von
Karlsruhe unt . günstig .
Bedingungen au

verkaufen .
Liebhaber wollen ihre

Adressen bcaw. Angebote
unter Nr . 61 »9a an die
»Bad . Presse " einsende »

7 .'Ummer . Küche . Keller
und Svetcher sowie Gar -
ten . 10 Minuten vom
Ndeiu . in schöner Lage,
elektr . Beleuchtung in
Anlage , umstiwdebalber
vreiowert auf 1 Okto¬
ber au verkaufen. Nähe¬
res unter Nr . .821691 an
die . Bad . Presse" erbet.
Neue/bautet

ianöwirtschkstiiches

Anwesen
tn Vsorzbeim . mit ( rfiO
net Stallunfl vnb aut -
gebendem ?lnbrackchS >i .
wird Verhältnisse halber
vreisweri dem Verkauie
ausacleiti . Bierde . Vieh .
Wagen können nach Be-
lieben übernommen wer-
den. sowie 8— 10 Morgen
Acker und Meien aus
längere 5?abre in wacht.
PreiS 70 000 M . Atnav -
luitg 10 000 M . Miet « -
einnaömc neben eigenem
Betrieb und Wohnung
2300 M . Angebote an

Sievlia » & ftrnnl .
Psorabeim . Zährinflet

Allee 32 . 6350a

Hausverkanf .
Landwirtschaltlich. SauZ

mit arok Nnkaarten ist
umslSudeb. um d . Selbst -
lo'teuvre '. » tu v»r?auten .
NäbereS Lanaestrake 87v.
Stuv . Rüvvurr . 845960

Bauplatz
an der Sauvistraste , in
der Nähe de» Hauptbabu -
hofeS in Durlach gelegen .
502 -im groS , mit einer
Front v . 16,5 m, ist — evtl .
mit genehmigten Bau -
Plänen — sn osrtanfen .

SiähereS durch
Ssrn,ann B « ll .

Architekt . ^ er « bahnf !r . 6,in D « »la » . 321970

welkes Schlafslmmrr
zu verkaufen .

Scholl , NomadS - An «
läge 11 . ! . St . Z2IV87
Ein noch neu etbaltener

Drogerieschranl
tu verkaufen. Heinrich
bischer. Rai .enbeta bei
WieZkoch. 321889

Zu

KHhaliS o . Peniion (tiiitirai )
Slm Rufte eines der gröstlen Schwartwaldberge

gelegen, m . 25 ?kremdenat»tmern . 30 Bctt ?n . Sveise-
saal . Nebenzimmer . Guitstube. Kegelbahn . Park u .
Gemüleaarien und 10 Morgen Wiesen und Acker
land . sowie eigene Bückerei . Mexgerci und Bren -
nerci . ertra Oekonomiegebäude mtt 4 Kühen , um
den wotibilligen Prei « von 86 000 M. Der Ort
ist umlagesrci und wird noch groster Bürgernutien
bezogen. Liebhaber wollen genaue Adresse und
Anzahlungcangabe unter Nr . B30267 att die ..Bad
Presse" »ur Weitervesörderung richten. Vermittler
erhalten keine Auskunft .

Wirtschafts-Berkauf .
In bester Lage . Nähe Bahnhof Karlsruhe . Ist

eine altbekannte Wirtschaft mit Saal u . Garten
und arotzem Wein - , Bier - u . SchnavSverbrauch
erbteilnngShalber günstig »n verkaufen durch

8 . SMci ', « «, LiegenIchnftL-Büro . li
Bl. 1141 .. . . . . . . . . . . . .. . . . t arWwtJe ,

Kaiserstratze 215. Telephon 857.

Personen-Auto
lassungsvefcheinlnnng und Steuerkarte , fertig zum
Wegfobren , gegen Höchstgebot, nicht unter HCiüu Mk.
au verkaufen . Probefahrt jederzeit möglich. 12101
Knaitber , sjjeinftr . 94 , TtliphoiZ 1631.

15 - 25 Stnck kleine

auterhallen , au kaufeit gesucht . Angebote an
Architekt Hacli , Pforzheim i. B .

B80291 Westl . 267 (Linde ) .

12ar34qmWi8se
auf Ettlinger Gemark¬
ung HSgenlch, nächst der
Cheinischett Fabrik Nüv -
purr zu verkauf . B -16814

icratt . vttlinsen .
Pforzheimerstr . 55 .

2 vollständige Betten,
1 Kinderbett und Stuhl .
1 Sofa . 2 3 : ikt und 1
Chaiselongue , neu . fiuft.
billig au verlausen .
Waget. Humboldt »? . 28 .
2 . Stock. Ö45716
1 Rost mit Bettstatt

au verlausen . K . W -' gner .
Grenastr . 6 . III . IJIM6272Koize Mm,

gut gelegen , auf Karls¬
ruher u . Kniclinger Ge-
markung . hat zu verkauf .
Näh . unt . Nr . 12082 an
Sie . Bad . Preise " .

Zu »erkaufen:
1 Bett m . Rost u . Matt . .
1 Waschtisch . 1 Kleider-
schrank . 1 Tisch . 1 SttiSI .
1 zweirädriger Hand-
roaaen bei Ailh . öaaer .
« ailerstr . 61 . 321974

MerfffjrMe ,
Chiffonniere , nukbaum
vol .. Pitfchvine - Küi-ien,
gestr . Küchen. 1 Rom -
mode . 1 « alontisch , 1
Waschtisch , Stühle , Hoch-
hauptbetten Ivi ., Chaise -
lonque billig au verkauf .
P - ister - eschäft Steimel ,
Rudolfkr . 22. S21S92

welkes Kinderbett ,
Uuöie Berta « » « fit«
Sattler zu verk . B46L2 .;

^ ir . fitun ^ft .Sch ' iUf ' ttrrtiif» lüi , IV ,
Eiserne Bettstelle

fiir lungen Mann . 15 M.
i?:au Madet . üiiland -

Ttcnfie 8 . w . S345976

Vertiko, \
u . 2 gleiche engl . Betten ,
sowie einNode » te » vj «kt.
rot . 5X01/« m , sind preis¬
wert zu verk . Z21983

K . Maler .
Markgrafettstratze 16.

Schreibtisch Ää
zu verkauien . B46250

a . hivdapp ,
ffaiferftr . 170 . a . Stock.

2 Bettladen
mit Matratzen und eine
tt »3«tmoi >e, all . noch gut
erhalten , wegen Platz¬
mangel abzugeben .

D . Snrwer . Sophien -
str . 87. Ht. part . 12047

3 « verkaufen :

I WaschkWWde
m. Sviegelanffa ^ .
Hör Ii . anUerooffiiqe C4 .

Fiir Diiüü^ itsoliäxar!
Schön . Altert « m»- Salon
Hill , att verk . » 40280

Kapellmeister ,Waldborustrafte 2, fl . r .

Rohhaarma ! ? atze ,
aufgearbeitet , mtt neuem
Stoff , 460 SKI ., zu ver¬
kaufen . Heim , « esesrr .
Tapezier . Klauprecht -
ftrnt ie 18 .. « 21850

Eisernes Kinderbett
mit Malrade , gut erhalt ,
u . 1 Fubvumpe für Fahr¬rad od . Motorrad bill .
zu verkaufen . Z21978

Rebm . Köruerstr . 20 . I.

Zu verkaufen
i hell. Küchenspind. 60.« .
1 Stubensteblamve 10.« .
1 echte ,>ctertioa 70 .Ä ,
1 schw. Damrnüut .

Sclout 30X .
©(fteffelftrofte 20. 3 . St ..

Wieder . ©46076
3 MskAcktxmze

(10 ^ 0 , 1 wollene Decke
(18.75 •*) zu verk .

Hiiderls . ©rbölnne «,
SchloSi , Tnrm links .

Atttylen -Alöge ,
automatisch , Ii Flammen
und G -Zsverv , falt neu .
zu verkaufen ; ebenso eine
vollständige Ladenein »
? ik«: tu » a u . einige tau !.
XIlten wegen Aufgabe
des Geschäfts . Anfrg . an.
Wilh . Kolonial -
waren , ffnmttaeti . BI0278

Wenig gebr . » 46258
Schneider - Mgeleisen
mit Griff bill . *u verkf .
Pfeiffer , Greniltr . 131.

Bhsto - Apyarat ,
fflröfee 9X12, mit Doppel ^
Anast . 6,8 , Cornpoundv .
1— ' i-m . dopp. Boden AuS-
aug, sehr gut erhalten ,
FriedenZfavr .. bat preis -
wcrt abzugeben . B4U258

©. Bader .
StöN erftr . 1». — Del . 774

SMtaiÄiß
Blickensberfer Nr . 7. fllr
Ji 350 .— au verkaufen.
Aerner : ZiervonelkSfiii.
grok n . stabil . Jl SO.— .»altdeutsche GaSam»el M
50 .— . Zwei schöne «fen
stervortirren M 130 .— a
verkaufen. S846178
Busam . Herrenstr . 38 .

Nähmaschine
ab, » geben. 321917
Zu erfragen JJorfftr . 6,

1 . Stock . Neareutfter .
mtinit , l^ iVe ^ .
fchiedene Grüften , unter
Garantie billig tu » er -
taufen . He »de werden
repariert und mvi *a '
mauert , F . Stredrxf «.
Schlosserei , l'c ' fi ' igstr . HZ.

Sebr out brennender
I -Serö

5 . i . verk . Marlenftr . 79,
vart . ( Kästner ) . 321783

fet. autc . Nr . 88 .
Weifte Halds» i-n- , .A « .
37 . einen groR
Länge 3 m , Srci ' f ijo ?
»u verlausen .

RN >.'»ele . . l
PITenliictnitr. 3 ' '—
Sss verkau ? ^ "

2 Kostüme . 1 !» » . Mi -
1 Gchrockanaufl . * .
tärröcke . Anaulebeit ^
Übt . viSmarckstr.
St _J ĉmmcter ._ _v ^

Damen -Älkantt ^
SStntcrftoff. fletr .. jRt* ,

rftüu Maver . ' 'iis ?;!
Lrafte 8, pi.

Gin schivarzeS

ZiSitMlS . .

* « «aiüjy ®
Elegant , heÜBs;- Hl ?Ulegant . Ijctlojr.Z 'uUlt - o a . Sei »-/ fc'

rittenkoftUn ^.
rcits neu . " rattjAjJgHfD 'Stieselv .S -»lbf-M ..
U6- 40. > ; i >
m [« . weife

f-tti ' v 11. "Ut c"
i5>t

I-tfllü »S.
®

.0278 FT
» tapp . . .
Dach sind
840i ""

Stewstr ^ M
j vm

rellt ®

fnwn , z ®

Sslien - e^Klllll .

- Leinivap ?

Guierh . Gasherd
mit Tisch billig zn verk .

Grämlich . Hum »oldt -
strafte 21 . 4 . St Z ? 19«2

Vieparaturbedürftlger
Herd

bill au verkauf . Fe . Farr .
Luifenstr . 48 . 32194»

für Aoiiia «
Schürzen . JiJtttf 1 )!Stitfcrciea . «nj
tuend per m »" 7#
t Ji verkauft . fp '
Becker . Karl - ra «- '
dolfstrafte Nr .

Zn verkaufe
»

Nette « odenl ^ «»-

ötro &ftKt "
ötj6 .

liraiiü . Don ^ L^
-
^

ZveiArÄe -WM
gute Leine , i„

^
mit Mo
zu verl —
Dirrliind » - -
wört hstr . 10. -

DtötttM * # -
Unterbett Uiitr
iicttßtaßne . ^ l' ®V(,ctit|lfi(wollene, neue
Tischdecke» . MaU «?
preiswert »« ,,? 1 IL
Äatfcrftrnle V* s

^ Jtrmann, ^ , e( l

Herren - Sttk ' .-
starke , ©ruSe j

'r ■ .-.' Ä
kaufen . « e« »' jtjfe -
v rechtstr. 18._»;—~

Utt üetSn » f' " '
e; t ^ ,

Geb
Gi

ebraucht .. weih emaill .
asherd

mit Tisch , noch gut er «
halten , au verk . 821972
Mo rtciijtr .sa . Neamaier .

Herd
mittel u . kleln . 2iöch .. Bf II .
au verkauf . Äkademie ?
Itc . Bock . Z2H)fit

Altes Ölgemälde
Madonna mit Bamblno
lflämische Schule » gut er «
halten für >000 -X su ver¬
kaufen . Dietrich , Krieg »
str . 161 . V . Z21777

2X1
120X8», an , 8 P . SWe * .
150V9O cm au verkaufen .
Lchiiierftr . 15, parterr .
Fuchs . B46264

1 WS » « ?
billig zu verkaufen .

Hettich . Rastatt ,
Schiffitr . 2 . » ,2Ka

Bohnenständer
verschied. Gröve hat zu
verkaufen Ferd . Fest-
haner , Küfermeist .,We>ld -
strafte 54 . Z21775

Ein neuer Kernleder

IxMlriMeii
81,60 m lang ttitft 150 mm
breit , sofort abzugeben .

Gedr . B >̂tt,
6888g Brnchsal tu « ad .

mts^m
Gr . 89. ,u^ » .̂ «̂ M
iVfy-.fro. Mttte ^ ^

NZAß

« sä ,
RehpiMM
kl . Na !se> t» 'M ^
Effenweinftr ^ '- -

ZiClf ® ?,£
1% Habt «lt .
»« sfcija —

18

TiS «irtk" "
« 3i—-

sfonate "^

rraftr . 101

ZMge

'
KS" !»:

J_ gH0ck .

IMbe
!
?

'

4 Monflt « a
nnftr . H >Iii ——"

Hasenau
jited
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